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Editorial

Weiter „über den Tellerrand schauen“ – die neue Kleinregion startet; 
neues Unternehmen für Gablitz und 
Einsatz für Kleinunternehmer/-innen

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Wir wollen über den Tellerrand schauen und wo immer es geht mit unseren 
Nachbargemeinden zusammen arbeiten, das war mein Versprechen an 
Sie. 

Das zeigt bereits Früchte, wie das  
höchst erfolgreiche Beispiel Musikschul-
verband zeigt.

Nun haben wir eine weitere Koope-
ration im Bildungsbereich mit Purkers-
dorf ins Leben gerufen. Durch die ver-
stärkte Zusammenarbeit zwischen 
dem Gablitzer Bildungswerk GAB und 
der Volkshochschule Purkersdorf wol-
len wir unser Angebot für SIE weiter 
verbessern.

GGRin Manuela Dundler-Strasser und 
ihre Purkersdorfer Kollegin StRin Beatrix 
Kaukal haben viel Energie in dieses Pro-
jekt gesteckt. 
Näheres erfahren Sie auf Seite 13 in die-
ser Amtsblatt-Ausgabe.

Gablitz, Purkersdorf, 
Mauerbach, Tullnerbach 

und Wolfsgraben gründen 
die Kleinregion

"Wir Fünf im Wienerwald" 

Mit viel Schwung haben wir am 24. Mai 
2017 die neue Kleinregion „Wir 5 im 
Wienerwald“ gestartet. 
Mit Purkersdorf, Mauerbach, Tullner-
bach und Wolfsgraben werden wir in 
den kommenden Jahren an gemein-
samen Themen und Projekten arbei-
ten. Wir werden uns immer die Frage 
stellen: was können wir gemeinsam 
besser und billiger lösen. Wo können 
wir Förderungen erhalten, die wir als 
Einzelgemeinden nicht bekommen 
würden.

Gemeinde- oder Parteigrenzen sind 
doch in Wirklichkeit vollkommen ir-
relevant wenn es darum geht, die 
Lebensqualität, die Sicherheit, die 
Zukunft der Gemeinden im Blick zu ha-
ben. Das sehen alle 5 Gemeinden ge-
nauso. Und mit diesem Motto sind wir 

mit viel Schwung in die gemeinsame 
Arbeit gestartet. 

Ich habe dabei sehr gerne den ersten 
Vorsitz in dieser Kleinregion übernom-
men, weil ich davon überzeugt bin, 
dass wir gemeinsam sehr viel bewe-
gen können.

Jobs und Wirtschaft 
für Gablitz

Ich habe Ihnen in der letzten Ausgabe 
über das neue DHL Verteilzentrum am 
Allhang berichtet. Unternehmen sind 
für eine Gemeinde extrem wichtig, brin-
gen Sie doch Arbeitsplätze und auch 
Einnahmen für die Gemeinde.

Ich freue mich sehr, dass ich Ihnen dies-
mal wieder einen großen Erfolg be-
richten kann. Seit einigen Monaten 
bin ich intensiv in Kontakt mit einem 
Unternehmen, das einen neuen Firmen-
standort gesucht hat.
Nach zahlreichen Abstimmungen und 
unzähligen Hausaufgaben, die zu lösen 

waren, ist es nun geschafft.
Die Kleibenzettel Garten und Land-
schaftsbau GmbH hat sich dazu ent-
schieden, einen Teil des Areals von 
Gruber Holz am Allhang, insgesamt ca. 
7.000 m²,  zu kaufen. 
Zu lösen waren im Vorfeld die Möglich- 
keiten zur Bebauung und Verkehrs- 

themen. Ich hatte dabei großartige, 
persönliche Unterstützung von un-
serem neuen Bezirkshauptmann Josef 
Kronister und seinem Team, von der 
Landesstraßenverwaltung und auch un-
serer Gablitzer Bauabteilung.
Die Rückmeldung vom Unternehmen 
und auch dem Makler war eindeutig 
und ermutigend: „So einen unbürokra-
tischen Einsatz wie in Gablitz haben wir 
noch nie erlebt“.

Aber auch unsere bestehenden Gab-
litzer Unternehmen haben wir im 
Auge. Gemeinsam mit GRin DI Astrid 
Wessely, der Wirtschaftsvertreterin im 
Generationen und Wirtschaftsausschuss 
arbeiten wir daran, besonders die 

Gablitz, Purkersdorf, Mauerbach, Tullnerbach und Wolfsgraben bei der Gründungssitzung der Kleinregion „Wir 
Fünf im Wienerwald“ mit Regionalberater DI Daniel Brüll (rechts hinten im Bild) von der NÖ Regional GmbH
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Editorial + Politik

Ihr Bürgermeister

Ing. Michael W. Cech

Kleinunternehmer/-innen im Ort zu 
unterstützen. Sie wollen wir in unse-
re Arbeit noch mehr einbinden, wol-
len daran arbeiten bestmögliche 
Rahmenbedingungen in unserer 
Gemeinde zu bieten.

Wir haben dazu Ende April an alle 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
ein Schreiben verschickt, um Ideen, 
Vorschläge und Wünsche einzusam-
meln. Unsere Idee ist es, in einem 
leer stehenden Büro im Gablitzer 
Gewerbehof (hinter der Glashalle) 
flexible Arbeitsplätze einzurichten. 

Diese sollen kurzfristig und günstig an-
mietbar und für alle Zwecke verwend-
bar sein. Ob für Kundenmeetings, Be- 
sprechungen, kleine Präsentationen 
oder Fotoshootings. 

Wir ermitteln nun den tatsächlichen 
Bedarf, aber ich bin davon überzeugt, 
dass dies eine interessante Möglichkeit, 
vor allem für unsere zahlreichen Einzel-
unternehmerinnen und Unternehmer 
wird.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, ich 
wünsche Ihnen einen schönen Sommer 

in Gablitz und erholsame Urlaubstage, 
egal wo sie diese verbringen. 

Kommen Sie gesund und erholt wieder 
nach Hause!

Kleinregion „Wir Fünf im Wienerwald“ startet mit 
viel Energie; Details zur gemeinsamen Planung

Beim mittlerweile zweiten Treffen 
im Purkersdorfer Rathaus (das 
erste Auftaktmeeting fand in 

Gablitz statt) wurden aufbauend auf den 
Ergebnissen des Workshops mit über 
50 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
die Grundlagen und die ersten Schritte 
definiert.
 
Wofür steht die Region:
-  Naherholung
-  Biosphärenpark, gute Luft, intakte
   Umwelt, Wienerwald
-  Hohe Lebensqualität, hohe Attrakti-
   vität als Wohnstandort, Wachstums-
   region
-  Aktive Vereine
 
Definierte Ziele der Kleinregion:
-  Erhaltung des Landschaftsbildes
-  Verstärkten Nutzen aus der Nähe zu
    Wien ziehen
-  Natur und Wald sind eine Stärke, da-
   raus soll eine Marke kreiert werden
 
Folgende Themenfelder sollen im 
Herbst 2017 konkret bearbeitet werden: 
- Identität und Marketing (dabei soll 
 ganz stark die Bevölkerung der Ge- 
 meinden miteinbezogen werden). 
 Mit den Volksschulen aller Gemeinden  
 wird in einem Ideenwettbewerb 
  ein Logo für die Kleinregion erarbei- 
 tet werden. Dieses soll dann auf al- 
 len Aussendungen, Homepages und  
 Amtsblättern aller Gemeinden einen  
 gemeinsamen Bogen spannen.
-  Wirtschaft und Arbeitsmarkt (denn für  

 alle Gemeinden sind attraktive Firmen und Gaststätten besonders wichtig).
-  Technische Infrastruktur und Mobilität (hier soll die Nähe zu Wien als Chance, 
 aber auch als Herausforderung betrachtet werden, moderne Mobilität 
 für alle, auch in Hinblick darauf, dass alle Gemeinden in Zukunft noch weiteren  
 Zuzug verarbeiten müssen).
-  Freizeit und Naherholung (die bereits sehr hohe Lebensqualität soll weiter  
 ausbebaut werden, alle Chancen des Lebensraumes Wienerwald bewusst  
 genützt werden).
 
Mit viel Spaß und Energie haben wir als Vertreter aus allen Gemeinden den 
Startschuss gesetzt. Turnusmäßig wird der Vorsitz der neuen Kleinregion unter den 
Gemeinden wechseln, den Anfang darf dabei ich als Obmann machen und die ge-
meinsame Arbeit "auf Schiene setzen".
 
Die gemeinsame Identität, die Vorzüge und Chancen der neuen Kleinregion bei un-
serer Bevölkerung zu verankern, das ist mein erstes großes Ziel. Wir ziehen gemein-
deübergreifend an einem Strang, lernen voneinander, unterstützen einander, das 
ist uns allen besonders wichtig.
Über den Tellerrand zu schauen, das verbindet Purkersdorf, Mauerbach, Wolfs-
graben, Tullnerbach und Gablitz, und die gemeinsame Arbeit macht großen Spaß. 
Der Start war also schon ein voller Erfolg.
 
Wenn Sie Fragen, Anregungen und Ideen für die Arbeit in der neuen Kleinregion 
haben, falls Sie sich aktiv einbringen möchten, dann sagen Sie mir bitte jederzeit 
Bescheid.

Ihr 
Bürgermeister 

Michael 
W. Cech
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Wir planen aktiv die Gablitzer 
Zukunft – und passen unsere 
Infrastruktur entsprechend an

Politik

Ihr Vbgm. Franz Gruber
GGR für Infrastruktur

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Gablitz liegt in einer dynamischen 
Region. Im Großraum Wien, wo 
eine Bevölkerungszunahme noch 

über viele Jahre prognostiziert ist. 

Zu Jahresbeginn 2011 zählte der Ge-
richtsbezirk Purkersdorf insgesamt 
28.916 Einwohner (Hauptwohnsitzer). 
Fünf Jahre später, 2016, zählte man 
bereits 29.901 Einwohner in unserer 
Region. Das entspricht einer Zunahme 
von 3,4% (+985 Einwohnerinnen und 
Einwohner). Mittlerweile zählt man in 
der Region etwa 30.388 Einwohner, im 
Vergleich zu 2016 ein Zuwachs von 1,6% 
(487 Einwohner), im Vergleich zu 2011 
ein Plus von 5% .

Das sind Trends, auf die wir keinen Ein- 
fluss haben. Worauf wir aber sehr 
wohl Einfluss haben ist, wie wir das 
Wachstum in unserer Gemeinde gestal-
ten und in Bahnen lenken wollen.

Dafür haben wir mit intensiver Be-
teiligung der Bevölkerung in den letz-
ten beiden Jahren am strategischen 
Entwicklungskonzept für Gablitz gear- 
beitet. 

In der öffentlichen Abschlußpräsentation 
am Gemeindeamt präsentierte unser  
Raumplaner DI Jochen Schmid vom 
Unternehmen Knollconsult das Ergeb- 
nis, unser Entwicklungskonzept der Ge- 

meinde Gablitz, das wir dem Gemeinde-
rat zur Beschlussfassung vorlegen wer-
den.  Dieses Entwicklungskonzept soll für 
"moderates Wachstum" sorgen. 
Innerhalb der nächsten 15 Jahre wird 
ein Wachstum auf insgesamt 7.000 
Einwohner erwartet (derzeit haben wir 
6.163 Einwohnerinnen und Einwohner 
inklusive der Zweitwohnsitzer). 

Die raumplanerische Strategie des Kon- 
zepts lautet daher: bewusst verdich- 
tete Bebauung entlang der Hauptver-
kehrsader B1 und im Zentrum, Erhalten 
der Einfamilienhausstruktur in den 
Siedlungsgebieten. Damit wollen wir 
zum Einen den nötigen Wohnraum, 
gerade für jüngere aber auch ältere 
schaffen, wir wollen die hohe Lebens-
qualität in Gablitz jedoch erhalten und 
ausbauen.

Auch die Infrastruktur muss entsprech-
end mitwachsen. Von Schule, über Hort, 
Kindergärten bis hin zur Kläranlage. 
Vielleicht ist die Kläranlage nicht das 
spannendste Thema. 

Kläranlage Gablitz

Aber gerade bei ihr werden wir zuerst 
an unsere Grenzen stoßen.
Um davon nicht überrascht zu werden 
planen wir wie immer generalstabs-
mäßig vor.

Wir haben dazu eine Studie in Auftrag 
gegeben, wie die optimale Zukunfts-
lösung aussehen sollte. Das Ergebnis 
reicht von einer Erweiterung bis zu ei-
ner Kooperation und Einleitung der 
überschüssigen Mengen in das Wiener 
Kanalnetz. Nicht nur die Investition und 
Machbarkeit werden wir prüfen, son-
dern natürlich auch die langfristigen 
Kosten in Betracht ziehen.

Eine funktionierende und zukunftsfä-
hige Kläranlage ist nicht nur ein finan-
zielles, sondern vor allem umweltrele-
vantes Thema.
Ich werde sie natürlich auch über die-
ses Projekt auf dem Laufenden halten. 

Wenn die bis dahin Fragen oder Anregun- 
gen zu unserer Infrastruktur haben, ge-
ben Sie mir bitte jederzeit Bescheid.

Schöne Sommermonate wünscht Ihnen
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Politik

Ihr Vbgm. Peter Almesberger
GGR für Soziales und 

Gemeindewohnungen, 
 Integrationsbeauftragter 

Sicherheitsmanager

Bericht aus dem Sozial- und 
Gemeindewohnungenressort 

Dass politische Arbeit nicht immer 
von sofortigem Erfolg gekrönt ist, 
zeigt sich nicht nur in der hohen 

Bundespolitik – nein auch in unserem 
schönen Gablitz ist es nicht immer leicht 
Projekte sofort umzusetzen. 
Zuerst müssen stichhaltige Argumente  
gefunden werden, um den politischen 
Mitbewerber zu überzeugen. Dann müs-
sen Mehrheiten und die Abwicklung 
mit dem Amt besprochen werden, um 
den Verwaltungsaufwand so gering wie 
möglich zu halten. 
Das sind Herausforderungen, die die 
Arbeit zum Teil nicht immer einfach ma-
chen – aber das weckt in mir den Ehr- 
geiz, so lange zu überzeugen, bis ein 
Projekt tatsächlich umgesetzt werden 
kann.
Diese Methode „Der stete Tropfen höhlt 
den Stein“ ist jedoch nur sehr selten 
notwendig, da (fast) alle Kolleginnen 
und Kollegen die Sinnhaftigkeit der 
Maßnahmen und Projekte erkennen 
und in entsprechender Form handeln. 
Konstruktiv zusammen das Beste für un-
ser Gablitz umsetzen – so verstehe ich 
meine Funktion.

Was hat sich der von mir geführte  
Ausschuss für Soziales, Gemeinde-
wohnungen und Integration für das 
heurige Jahr noch vorgenommen ?
 

Sonnenbusfahrt

Unsere diesjährige Sonnenbusfahrt, 
heuer wird diese schon zum 24. Mal  
durchgeführt, die ich als Ausschuss-
vorsitzender organisieren darf, führt 
uns am 13. September 2017 nach Pögg-
stall zur NÖ Landesausstellung. 
Die Landesausstellung im Schloss Pögg-
stall steht unter dem Motto „Alles was 
Recht ist“. 
In der NÖ Landesausstellung wird auf 
die Geschichte der Rechtsprechung ge-
blickt. Ebenso dahin, wo wir uns ge-
meinsam hinbewegen. Wie wir mit-
einander unsere Welt gestalten, im 
Kleinen wie im Großen. Wie Menschen 
früher miteinander umgingen.

Sie können an der Führung teilnehmen  
und/oder die Sonderausstellung „Schloss  

Pöggstall – zwischen Region und Kaiser- 
hof“ besuchen. In dieser Sonderaus-
stellung wird von der ereignisreichen 
Generalsanierung, den früheren Schloss- 
herren und den Besonderheiten der ein-
maligen Schlossanlage erzählt. 
Nach Besichtigung der Landesausstellung 
lädt die Marktgemeinde Gablitz auch 
wieder zur Jause. 

Verbringen Sie einen netten Nachmit-
tag mit uns und melden Sie sich bitte 
zeitgerecht an. 
Die Kosten für die Fahrt, Eintritt in die 
Ausstellung, Führung, Jause (inkl. einem 
Getränk) übernehmen wir von der 
Marktgemeinde Gablitz. 
Näheres dazu entnehmen Sie bitte  
der Anmeldung im aktuellen Amts-
blatt, Veranstaltungsteil, oder persön-
lich auf der Gemeinde bei Fr. Hasiber.

Schulstarthilfe

Besonders freut es mich, dass die von 
mir initiierte Schulstarthilfe bei den  
Eltern unserer Kinder der 1. Klassen 
so gut ankommt. Es ist angesichts der  
Gesamtkosten für die Erstausstattung 
nur ein kleiner Beitrag, aber so wollen 
wir zeigen, dass für uns Familienfreund-
lichkeit und Kinderfreundlichkeit nicht  
nur Begriffe sind, sondern wir diese auch 
leben. Auch heuer wird diese Aktion 
wieder für unsere „Taferlklassler“ 
durchgeführt werden.

Barrierefreiheit

Wie schon mehrmals berichtet, haben 
wir im Ausschuss dieses Thema schon 
im Vorjahr in Angriff genommen.
Es benötigt viel Überzeugungsarbeit um 
die Wichtigkeit dieses Themas aufzuzei-
gen und Verbesserungen zu erreichen. 
Aber in Abstimmung mit Vbgm. Franz 
Gruber und GGR Ing. Marcus Richter 
bin ich guter Dinge, dass auch in diesem 
Bereich in den nächsten Jahren Vieles 
in Bewegung kommen wird, damit un-
sere schöne Gemeinde noch barriere-
freier wird.

Unterstützung für 
Studierende und Lehrlinge

Dieses Thema werde ich noch öfter auf  
der Agenda haben. Speziell hierbei ist 
(leider) noch sehr viel Überzeugungs-
arbeit und Hartnäckigkeit meinerseits 
notwendig.
Ich sehe diese Unterstützung einerseits 
als Zeichen für unsere Studenten/-innen 
und Lehrlinge und andererseits auch als 
Möglichkeit, die Benutzung von öffent-
lichen Verkehrsmitteln kostengünstiger 
zu gestalten. Derzeit ist bei diesem 
Thema keine Mehrheit zu finden. Aber 
jeder der mich kennt, weiß, dass mich 
dies noch mehr anspornt , um auch dies 
positiv umsetzen zu können. Ich bleibe 
dabei auf jeden Fall am Ball.

Vortrag – Energiesparen

In Zeiten steigender Energiekosten 
wollen wir auch dabei Akzente setzen 
und Sie informieren. 
Im Herbst 2017 werden wir einen Vor.
trag zu diesem Thema organisieren. Wie 
kann ich mit einfachen Mitteln Energie 
und somit auch Geld sparen? Wie kann 
ich noch besser Stromsparen? Welche 
Maßnahmen kann ich setzen? Diese 
und viele andere Fragen werden in die-
sem Vortrag der Energieberatung NÖ 
beantwortet werden. Der Termin dazu 
wird zeitgerecht via Amtsblatt und 
Homepage der Marktgemeinde Gablitz 
bekannt gemacht werden.

Werte Gablitzerinnen und Gablitzer!
Das halbe Jahr 2017 liegt schon wie-
der hinter uns – der Sommer steht un-
mittelbar bevor, Urlaub, Schulferien für 
unsere Schulkinder, entspannen, erho-
len, die Akkus aufladen ist jetzt (hof-
fentlich) für viele von Ihnen angesagt 
- somit wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien einen wunderschönen, erhol-
samen Sommer
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Sehr geehrte Gablitzerinnen und Gablitzer!

Ich möchte Ihnen heute unseren Bauhof grafisch näher bringen.
Im Rechnungsabschluss setzt sich der Bauhof aus drei Klassen zusammen:
Dienstleistungen Straßenreinigung, Bauhof und Altstoffzentrum sowie Abfallwirtschaft. 

Um Ihnen einen Überblick zu verschaffen, habe ich die drei Klassen zusammengeführt 
und zum Vergleich die Rechnungsabschlüsse 2016, 2015 und 2014 ausgearbeitet.

Die Klasse ‚Abfallwirtschaft‘ finden Sie zusätzlich als kleine ‚Davon‘-Grafiken, um Ihnen zu 
zeigen, dass wir uns trotz Investitionen im Bereich der Abfallwirtschaft an die Vorgaben 
des Landes (= Ausgaben dürfen nicht höher als die Einnahmen sein) halten.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer!

Finanzinformationen

Ihre Ingrid Schreiner
GGRin für Finanzen
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Gesundheitstag am 20. Mai 
2017 - ein großer Erfolg

Das große Thema unserer Gemeinde 
ist das Familienparadies und die 
Wohlfühlgemeinde. 

Was wünschen sich alle 
Menschen: Gesundheit!

Wir haben mit unserem Ärztezentrum 
ein großartiges Angebot an Ärzten, aber 
Ärzte braucht man erst, wenn es einem 
nicht gut geht oder man krank ist.

An unserem Gesundheitstag ging es 
eher darum, ein breites Angebot zu zei-

Aktuelles aus dem 
Generationen-, Familien- und 
Wirtschaftsressort

Ihre Christine Rieger
GGRin für Generationen, 
Familien und Wirtschaft

gen, was man alles tun kann, um gesund 
zu bleiben - also Prävention. 

Die Besucher/-innen konnten in die 
„Zuckerfalle“ fallen und versteckte Fette  
aufspüren, also es wurde gezeigt, wie 
viel Zucker und Fett in Schokolade, in 
Cola, in Müsliriegel oder Chips steckt.

Um seinen Körper im Gleichgewicht zu 
halten, gab es Schnuppermöglichkeiten 
bei Bowen Therapie und Shiatsu. 

Für körperliche Fitness gab es Präsen-
tationen von Pilates auf der Matte und 
auf dem Sessel.
Und alle diese Angebote gibt es in 
Gablitz!

Wir haben einen Imker, der nicht nur 
guten Honig produziert, sondern 
auch gesundheitliche Produkte an-
bietet. Und da zum Wohlfühlen auch 
ein wenig Schönheit gehört, hatten 
wir einen Stand mit wunderschönem 
Modeschmuck.
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Bericht aus dem Kultur- und 
Bildungsressort

Ihre Manuela Dundler-Strasser
GGRin für Kultur und Bildung,

GAB-Leiterin, Bildungs- u. JugendGRin

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Dorffest am 1. Juli 2017

Sommer, Sonne und das Gablitzer 
Dorffest am 1. Juli ab 16 Uhr in 
der Hauptstraße. Freuen Sie sich 

auf 13 kulinarisch unterschiedliche 
Teilnehmer/-innen und ein abwechs-
lungsreiches Programm. 
Heuer starten wir in unser Programm 
mit den Zumba Kids des GTV unter der 
Leitung von Mag. Julia Widhalm.
Danach geht es schwungvoll mit dem 
Gablitzer Musikverein weiter. 
Später überrascht uns das Team von 
Hair & Flair, Manuela Rainer, mit einer 
Frisurenshow, danach verlosen wir tol-
le Preise und lassen den Abend mit der 
Combo ausklingen. Jetzt hoffe ich nur 
noch auf trockenes Wetter und freue 
mich, Sie auf dem Dorffest begrüßen 
zu dürfen.

Ferienspiel 2017

Gleich nach dem Dorffest starten wir  
in unser Ferienspiel. Wir können heuer 
wieder viele unterschiedliche Pro- 
gramme anbieten und viele Nach-
mittage und ganze Tage abdecken. 
Das genaue Programm entnehmen Sie 
bitte dem Veranstaltungsteil dieser 
Amtsblatt-Ausgabe. 

Vielen Dank an unsere Vereine und Pri-
vatpersonen, die unser Angebot so ab-
wechslungsreich und mit tollen Ideen 
unterstützen! Den Kindern macht es im-
mer wieder Spaß, daran teilzunehmen.

Rückblick Konzert
Andy Lee Lang & the 

Wonderboys

Andy Lee Lang und die Wonderboys 
brachten die Halle im Mai zum Beben. 
Es wurde mitgeklatscht, gesungen und 
getanzt. Die Stimmung war großartig 
und die Musik ein Hit. 

Ich bin mir sicher, wir werden Andy 
wieder nach Gablitz einladen! Vielen 
Dank auch an den Elternrat und an die 
Gruppenleiter der Pfadfindergruppe 

Gablitz, die sich vor dem Konzert und 
in der Pause um das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt haben. 

Tage der offenen Ateliers 
von 14. - 15. Oktober 2017

Die Tage der offenen Ateliers finden 
heuer vom 14. – 15. Oktober statt. Viele 
Künstlerinnen und Künstler öffnen Ihre 
Ateliers und laden Sie herzlich ein, die 
Kunstwerke zu besichtigen und auch zu 
kaufen. Es ist jedes Jahr ein Kunstgenuss 
in Gablitz alle Ausstellerinnen und Aus- 
steller zu besuchen.

Dieses Jahr eröffnen wir dieses Wochen-
ende mit einem Benefizkonzert der 
Polizeimusik NÖ am 13. Oktober 2017 
um 20 Uhr in der Festhalle Gablitz. 
Die Polizeimusik hat schon lange Tra-
dition und besteht seit dem Jahr 1930. 
Das Orchester hat ihren Sitz in St. 
Pölten und einen Mitgliederstand von 
3 Musikerinnen und 45 Musikern. 

An diesem Abend gilt das Motto „Blau- 
lichtorganisation spielt für Blaulicht-
organisationen“. Der Reinerlös kommt 
den Rettungsorganisationen, der Feuer- 
wehr und der Polizei in Gablitz und Pur-
kersdorf zugute. 

Polizeimusik Niederösterreich / © LPD Niederösterreich

 Gablitz - 40 Jahre 
Markterhebung

Im Zuge dieser Kulturtage feiern wir 
auch 40 Jahre Marktgemeinde Gablitz. 
Am 16. Juni 1977 wurde Gablitz zur 
Marktgemeinde erhoben.

Unser Heimatmuseum, unter der Leit- 
ung von Kustodin Frau Dr. Renate Grimm- 
linger MSc und Gablitzer Vereine wer-
den zu diesem Jubiläum eine Fotoaus- 
stellung am Gemeindeamt präsentieren.

Schüler/-innenparlament - 
Umsetzung von weiteren 

Wünschen

Wir sind bereits dabei, schon die Ideen 
des heurigen Schüler/-innenparlaments 
umzusetzen. In erster Linie werden wir  
den Spielplatz gegenüber der Volks-
schule umgestalten, damit im Herbst 
auch dieser neu gestaltete Bereich von 
den Schülerinnen und Schülern benutzt 
werden kann.

Schulvorplatz und 
Schulgarten

Es ist schön, nach sehr vielen Ge- 
sprächen, Diskussionen und Sitzungen  
auf den wirklich gelungen Schulgarten 
und Schulvorplatz zu schauen. Die 
Lehrerinnen unserer Schule nutzen die 
neuen Plätze für Bewegungen im Freien 
oder auch für Unterrichtseinheiten vor 
der Schule. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer und Urlaub und freue mich auf 
die diversen Veranstaltungen, an denen 
wir uns sehen!

Bis dahin alles Liebe,

Andy Lee Lang & the Wonderboys
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Ich darf wieder über eine gelun-
gene Kooperation von Gablitz mit 
den österreichischen Bundesforsten 

und dem Biospärenpark Wienerwald 
berichten. 

Diesmal beteiligen sich die Gablitzer 
Pfadfinder/-innen an einem wissen-
schaftlichen Projekt, bei dem es um eine 
äußerst seltene Art geht. Im Herbst, 
wenn es hoffentlich Ergebnisse gibt, 
werden wir dann auch gerne einen 
Vortrag am Gemeindeamt organisie-
ren, bei dem über dieses Projekt be-
richtet wird.

Blick ins Dickicht - Die 
Suche nach der Haselmaus

Forschungsprojekt 
zu einer seltenen Art 

Der Lebensraum spricht dafür, dass 
eines der seltensten heimischen Säuge-
tiere in der Gemeinde Gablitz beheima-
tet sein könnte: Die Haselmaus.

Diese kleinste Vertreterin der Schläfer, 
auch Bilche genannt, bewohnt natur-
nahe Hecken und strauchreiche Wälder. 
Dort klettert sie nachts durchs Geäst, 
baut kugelige Nester und sucht nach 
Knospen, Beeren und Nüssen. Sie ist 
nah mit dem Siebenschläfer verwandt, 
und wie dieser muss sie sich bis zum 
Herbst ausreichend Körperreserven 
zugelegt haben, um sieben Monate 
Winterschlaf überdauern zu können. 

Allerdings spielt sich bei der Haselmaus 
alles in viel kleinerem Maßstab ab. 
Mit ihren nur sieben Zentimetern Kör-
perlänge fällt es ihr meist leicht, sich 

Naturschutzaktivitäten in Gablitz

Ihr Dipl.-Ing. Gottfried Lamers
GGR für Naturschutz

vor unseren Blicken zu verbergen. 
Zusätzlich verlässt sie kaum je die schüt-
zende Deckung dichten Strauchwerks. 

Das ist wohl ein Grund, warum über das 
Leben des possierlichen Kleinsäugers 
hierzulande nur wenig bekannt ist. 
Um mehr über ihren Gefährdungsgrad 
herauszufinden, und sie bei Bedarf 
besser schützen zu können, haben die 
Österreichischen Bundesforste ge-
meinsam mit dem Biosphärenpark 
Wienerwald Management ein Projekt 
initiiert, um der Haselmaus auf die Spur 
zu kommen. 

Mitmachen erwünscht! 

Gablitz bietet einige Orte, an denen  
sich Haselmäuse theoretisch wohl- 
fühlen könnten. Bleibt die Heraus-
forderung, die Tiere zu finden.
Mauseklein, verschlafen und versteckt 
– das Mäuschen nachzuweisen ist keine 
leichte Aufgabe. 

Genau deshalb bitten die Organisator-
innen des Projekts „Blick ins Dickicht“ 
um Mithilfe bei der Suche. Citizen 
Science heißt das Konzept, und gemeint 
ist damit ein Forschungsprojekt, bei 
dem auch interessierte Laien mitarbei-
ten können. 

Die Pfadfinder/-innen als 
Artenschutz-Architekten 

Die Pfadfinder/-innen Gablitz folgten 
diesem Aufruf und haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Suche nach der 
Haselmaus tatkräftig zu unterstützen.

Sie bauen spezielle Nistkästen, die in 
Größe und Form genau auf die Be- 
dürfnisse des Kleinsäugers zugeschnit- 
ten werden. In Folge sollen die Hasel- 
m a u s - H o t e l s  a n  a u s g e w ä h l t e n 
Sträuchern und Bäumen angebracht 
werden. Da Haselmäuse stets auf der 
Suche nach sicheren Quartieren sind, 

bieten solche Nistkästen eine ausge-
zeichnete Methode, sie nachzuweisen. 
Im Rahmen eines Workshops lernten 
die Pfadfinder/-innen bereits, anhand 
welcher Spuren man Haselmäuse er-
kennen kann. Als Gablitzer Ortsgruppe 
im „Netzwerk Haselmaus“ werden  
sie ihre Kästen monatlich auf tierische 
Bewohner hin untersuchen. 
Damit leisten sie einen großen Beitrag 
zur Erforschung der seltenen Art. 

Dieses Engagement wird auch von der  
Gemeinde unterstützt, die die Mate-
rialkosten für den Bau der Nistkästen 
übernimmt. 

Wir freuen uns bereits auf neue Er- 
kenntnisse zur Verbreitung der Hasel-
maus - und hoffen, dass womöglich 
der Erstnachweis auf Gablitzer Ge-
meindegebiet erbracht werden kann.

Wenn auch Sie mitmachen und 
sich der Haselmaus-Forschung 
widmen möchten, finden Sie 

mehr Informationen unter 
www.blickinsdickicht.at 
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Bericht aus dem Straßen- und 
Verkehrsressort
Sehr geehrter Gablitzer/innen,

Auch in diesem Jahr stehen wieder 
einige wichtige Straßensanie-
rungsprojekte an. 

Durch die allgemeine Straßenbenutzung, 
den Aufgrabungsarbeiten nach Rohr- 
brüchen oder für die Wasserleitungs-
erneuerung, sowie nach Kanalsanie-
rungen sind einige Straßenzüge sehr in 
Mitleidenschaft gezogen worden. 

Die Fahrbahndecken sind in einem teil-
weise schlimmen Zustand. Bei starken 
Regenfällen kann das Wasser schlecht 
bis gar nicht mehr abrinnen und Pfüt-
zen entstehen. Auch die Befahrung sel-
ber ist für alle Straßenbenützer unkom- 
fortabel.

Ein erster Schritt wird die Straßensa-
nierung in der Lessinggasse von Num-
mer 2 bis 20 (1. Teilabschnitt) sein. Das 
ist der Bereich ab der Eitlergasse bis 
Einmündung Wielandgasse mit einer 
Länge von 240m. 

Die Arbeiten umfassen die Erneue-
rung von Schachtabdeckungen, Ein-
laufgittern, die teilweise Herstellung 
des Unterbaus und ungebundenen 
Tragschichten, Abfräsen des Altbelages, 
Bodenstabilisierung, Auftrag von bi-
tuminösen Trag- und Deckschichten  
(AC22trag und AC11deck) über jeweils 
1.950m². 

Die Sanierungsarbeiten werden auf  
Grund der Ausschreibung zur Rahmen-
vereinbarung Straßenbau vom No-
vember 2016 von der Fa. Pittel & Brause-
wetter um € 199.191,28 inkl. 20 % MwSt.  
durchgeführt. 
Die Kosten dafür sind durch die Bedarfs- 
zuweisungen Straßenbau über das Land 

NÖ vollständig abgedeckt und belasten 
nicht das Gemeindebudget.

Brücke Hauersteigstraße 
wird barrierefrei

Auf beiden Seiten der Brücke über die  
Hauersteigstraße ist der Gehsteig mit  
zu hohen Auftrittsflächen versehen. 
Dies wird für Fußgeher nun barriere- 
frei gestaltet werden, indem der Geh-
steigbereich abgesenkt wird. Dabei 
ist die Betonunterlage aufzubrechen, 
Schremmarbeiten für die Absenkung, 
Fugenanschlüsse und Einbau der neuen 
Trag- und Deckschicht durchzuführen. 

Diese Maßnahme ist auch für das Be-
fahren mit Kinderwägen dann einfacher 
und komfortabler. Die Arbeiten werden 
durch die  Fa. Pittel & Brausewetter um 
€ 2.400,00 inkl. 20 % MwSt ausgeführt 
werden.

Zwei neue Buswarte-
häuschen geplant

An der Bushaltestelle Linzer Straße ge-
genüber der Wagner Gasse und neben 
dem GH Schreiber ist eine Neuerrichtung 
beider Buswartehäuschen vorgesehen. 
Diese werden wie die bereits an an-
deren Standorten neu aufgestellten 
Buswartehäuschen in einem modernen 
und zeitgemäßen Design sein. 
Moderne LED-Leuchten sind integriert,  
um im Dunklen mehr Sicherheit und  
Behaglichkeit zu liefern. Die elektrische 
Energie wird von einer Solarzelle über 
eine Pufferbatterie bereitgestellt.

Die Kosten für die beiden Buswarte-
häuschen betragen € 14.126,66 inkl. 
20% MWSt. und sind budgetär für 2017 
veranschlagt worden.

Radverleihsystem 
nextbike 

Das allseits beliebte Radverleihsystem 
nextbike an unserem Verleihstandort 
beim Park&Ride Parkplatz gegenüber 

dem Gemeindeamt wartet wieder mit 
4 Stück 7-Gang Rädern aufs Ausleihen 
und losradeln.

Und so einfach geht’s:
Für die Benutzung der NextBikes ist eine 
einmalige Registrierung erforderlich: 
per Hotline 02742-22 99 01 oder online 
unter www.nextbike.at

AUSLEIHEN:
1) Hotline 02742 / 22 99 01 anrufen
2) Nummer des gewünschten Rades ein-
     geben oder über die mobile Webseite 
    m.nextbike.at
3) Sie erhalten einen Zahlencode
4) Mit diesem Code das Schloß öffnen 
    und losradln
RÜCKGABE:
1) Rad an beliebiger nextbike-Station 
     zurückbringen
2) Rad absperren und Hotline erneut an-
    rufen
3) Standort bekannt geben und ab-
     melden
PREIS:
€ 1,-- pro Stunde, Tagespreis € 10,-- für 
24 Stunden

Für Besitzer/-innen einer ÖBB VORTEILS- 
CARD oder einer Jahreskarte des VOR  
(Verkehrsverbund Ost-Region) gibt es  

Schlechter Straßenzustand

bereits erneuertes Buswartehäuschen

Standort nextbike gegenüber dem Gemeindeamt
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Update zur bestehenden Gem2Go-App

Ihr Ing. Marcus Richter
GGR für Straßen und Verkehr

Mobilitätsbeauftragter

extra Vergünstigungen. 
Die Anleitung zum Radverleih und wei-
tere Informationen finden Sie auch 
unter www.nextbike.at  oder am 
NextBike-Standort selbst.

Wenn Sie Inhaber/-in einer Nieder-
österreich-CARD sind, können Sie ein 

nextbike Rad einen Tag lang gratis 
nützen. 

Die Gratis-Fahrt im Wert von € 10,- wird 
nach Eingabe der Kartennummer in 
Ihrem nextbike Kunden-Profil aktiviert. 
D.h. die darauffolgende nextbike-Fahrt 
wird nicht verrechnet.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Viele von uns haben ihr Smart-
phone immer dabei und es ist 
eine bequeme und schnelle 

Methode an aktuelle Informationen zu 
kommen.

Diesem Trend haben wir Rechnung ge-
tragen und unser Informations-An- 
gebot an Sie um „Gem2Go“, die Smart- 
phone App ergänzt. Die Rückmeldungen 
dazu sind sehr positiv und immer mehr 
Gablitzerinnen und Gablitzer laden sich 
die App GEM2GO auf ihr Smartphone.

Ob Informationen über die aktuellen 
Veranstaltungen, Push-Nachrichten 
über bevorstehende Müllabfuhrtermine 
bis hin zu den Kontaktpersonen in der  
Gemeindeverwaltung und die Möglich-
keit gleich über die App Nachrichten zu 
senden.

Nun gibt es ein Update zu Gem2Go.
Das neue Gem2Go Update bringt al-
len Benutzern wieder Verbesserungen. 
So dürfen Sie sich über neue Karten-
Symbole, neue Karten-Filter, Start-
seiten-Quicklinks und eine neue Ver-
anstaltungsliste freuen. 

Mit den neuen Karten-Symbolen kön-
nen Sie noch schneller zwischen den 
wichtigsten POIs in der Gemeinde un-
terscheiden. Egal ob Restaurants, 
Ärzte oder Unterkünfte mit den Karten 
Symbolen haben Sie alles im Überblick.

Mit dem neuen Karten-Filter können 
Sie sich problemlos Veranstaltungen, 
Unterkünfte oder Gastronomie auf der 
Karte anzeigen lassen.

Mithilfe der Startseite-Quicklinks kom- 
men Sie noch schneller zu Ihren Lieb- 
lingsfunktionen.

Mit der neuen Veranstaltungsliste 
können Sie sich alle Veranstaltungen, 
Veranstaltungen heute, Veranstaltungen 
am Wochenende oder alle Veran-
staltungen in den nächsten zwei Tagen 
anzeigen lassen.

Ich selbst habe Gem2Go seit Monaten 
im Einsatz und finde die Handhabung 
sehr einfach, habe alle wesentlichen 
Informationen aus unserer Gemeinde 
immer griffbereit „in der Tasche“.

Sie haben die Gem2Go App noch nicht? 
Kein Problem! Gem2Go ist kostenlos 
und für IOS, Android und Windows 
Phone verfügbar. 

Mehr Infos zu Gem2Go
 gibt's unter: 

www.gem2go.at

Ihr Bürgermeister,
Michael W. Cech 
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Gablitz und Purkersdorf setzen nächsten Schritt 
zur Zusammenarbeit

Die beiden Nachbargemeinden 
legen großen Wert auf Zusam- 
menarbeit.

Bgm. Michael Cech: „Mit Bürgermeister 
-Kollege Mag. Karl Schlögl bin ich einer 
Meinung, was immer wir gemeinsam 
effizienter machen können, das wollen 
wir auch gemeinsam tun.“
 
Erfolgreichstes Beispiel ist der gemein- 
same Musikschulverband mit Mauer-
bach, der erst vor kurzem sein 5 jähriges 
Jubiläum feiern durfte.

Und in der geplanten neuen Kleinregion 
mit Mauerbach, Tullnerbach und Wolfs-
graben wollen Purkersdorf und Gablitz 
weiter an einem Strang ziehen.
 
Auch im Bildungsbereich machen die 
beiden Nachbargemeinden jetzt einen 
gemeinsamen Schritt. 
 
Die beiden Verantwortlichen GGRin 
Manuela Dundler-Strasser und Stadt- 
rätin Beatrix Kaukal haben in Ab-
stimmung mit beiden Bürgermeistern 
die Zusammenlegung der Programme 
des Gablitzer Bildungswerkes und 
der Purkersdorfer Volkshochschule 
beschlossen.

Durch die gemeinsame Aussendung 
sollen nicht nur alle Bürgerinnen 
und Bürger der jeweiligen Nachbar-
gemeinden einen gesamten Überblick 
über das Bildungsangebot beider  
Gemeinden erhalten, sondern es kön-

nen durch die Zusammenarbeit auch er-
hebliche Kosten bei Druck und Versand 
gespart werden.
 
Sowohl Bildungswerk als auch Volks-
hochschule bleiben bestehen, aber die-
ser erste Schritt ist der Start weiterer 
möglicher Kooperationen. Davon sind 
sowohl die Bildungsverantwortlichen 
als auch die Bürgermeister überzeugt.
 
Das nächste Programm wird bereits 
gemeinsam an alle Haushalte der bei-
den Gemeinden gehen, die Vorarbeiten 
dazu sind bereits intensiv angelaufen.
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Blumenschmuck soll Freude bereiten

Unsere Mitarbeiter haben sich 
auch dieses Jahr wieder be- 
müht ,  durc h  zah l re ic he  

Blumenpflanzungen unser Orts- 
bild attraktiv zu gestalten. 
Leider gibt es aber immer wieder 
Zeitgenossen, die diesen Blumen-
schmuck zerstören bzw. stehlen.

Sollte Ihnen in diesem Zusammen- 
hang etwas aufgefallen sein, dann  
melden Sie Ihre Beobachtung bitte 
dem Gemeindeamt unter der Tel. 
02231/62366 DW 150 bei Amtsleiter 
Dr. Fronz. 
Ihre Mitteilung wird selbstverständ-
lich vertraulich behandelt.

Heckenrückschnitt, Gehsteigreinigung und 
Reinhaltung der Straße

Aufgrund der wärmeren Tempe-
raturen können wir alle ein ver- 
stärktes Wachstum von Pflanzen 

und Hecken wahrnehmen. 

Gemäß § 91 Abs.1 STVO hat die Ge-
meinde die Grundeigentümer/-innen 
aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken 
udgl., welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einricht-
ungen zur Regelung und Sicherung des

Verkehrs, beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen.

Die Straßenverkehrsordnung 1960 re-
gelt weiters in § 92, dass jede gröb- 
liche oder die Sicherheit der Straßen-
benützer/-innen gefährdende Verun-
reinigung der Straße verboten ist.

Die Besitzer/-innen oder Verwahrer/-
innen von Hunden haben dafür zu sor-
gen, dass sie Gehsteige und Gehwege 

sowie Fuß- wie Fußgängerzonen und  
Wohnstraßen nicht verunreinigen 
(zum besseren Verständnis wurden 
Gesetzesbestimmungen nur auszugs-
weise zitiert).

Wir ersuchen Sie daher, im Sinne der  
Verkehrssicherheit und der Erhaltung 
unseres schönen Ortsbildes diesen 
Aufgaben konsequent nachzukom-
men !

Unsere Hauptstraße ist in die Jahre 
gekommen, daher hatten wir 
bereits eine Sanierung ins Auge 

gefasst.

Nachdem uns die EVN darüber infor- 
miert hat, im nächsten Jahr eine Sanie-
rung der Wasserleitung im Zentrum 
durchzuführen, werden wird die Ge-
legenheit nützen, um damit Hand in 
Hand die Sanierung der Hauptstraße 
umzusetzen.
Dabei ist es mir wichtig zahlreiche As-
pekte unter einen Hut zu bekommen.

Vor allem ist es unser Ziel, dass sich die 
Bewohnerinnen und Bewohner und die 
ansässigen Geschäftsleute wohl fühlen. 
Eine Einbindung in die Planung ist daher 
für mich selbstverständlich.

Unser Ort soll ein Ort für Begegnung 
sein, diesen Ansatz werden wir auch mit 
dem gestarteten Projekt „Dorfzentrum 
für Gablitz“ in den kommenden Jahren 

Zukunft unserer Hauptstraße im Ortszentrum
weiterführen. Eine optimal gestaltete 
Hauptstraße ist dabei der erste Schritt.

Eine ansprechende, moderne Gestal- 
tung mit ausreichenden Sitzmöglich-
keiten und eine schöne sowie moderne 
Beleuchtung ist mir daher besonders 
wichtig. Auch die neue Begrünung wer-
den wir in diesem Zug gestalten. Die be-
stehenden Linden mussten wir vor die-
sem Frühjahr stark zurückschneiden, 
da die Äste bereits die Fassaden der 
Anrainerhäuser beschädigt haben.
Außerdem wachsen vereinzelt Wurzen 
in Kanal und gegen Kellerwände. Wir 
müssen die Linden daher durch eine ge-
eignete Begrünung ersetzen.

Vor allem geht es aber auch um ein 
praktikables Verkehrskonzept. Es gibt 
zwar nicht viele Geschäfte im Zentrum, 
dennoch kommt es vor allem an den 
Wochenenden zu Konfliktsituationen 
durc h  Fa l s c hparker/- innen und 
Schnellfahrer/-innen.

Ziel ist es ein optimales Miteinander 
von Fußgängern, Radfahrern und 
Autofahrern zu finden, und ich bin über-
zeugt, dass uns das mit entsprechender 
Einbindung von Expert/-innen und dem 
Lernen von erfolgreichen Beispielen ge-
lingen wird.

Ich freue mich schon sehr auf dieses 
Projekt, das uns wieder ein schönes 
Stück Gablitz bringen wird!

Ihr Bürgermeister,
Michael W. Cech
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Bitte um Rücksicht - Bitte um Vorsicht !
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Jeder von uns möchte so rasch als möglich an sein Ziel kommen. Leider geht 
das sehr oft auf Kosten der Sicherheit, in Gablitz auch sehr häufig auf das 
Leben von Katzen, die wir immer öfter tot von den Straßen bergen müssen.

Ein großer Teil meiner Sprechstundentermine dreht sich um das Thema 
Verkehrssicherheit; hier vor allem um das Schnellfahren in den Siedlungs- 
gassen.

Meist sind die besonders schwungvollen Fahrerinnen und Fahrer auch siedlungs-
bekannt, was aber selten zu schlechtem Gewissen führt.
Ich kann nur sehr dringend appellieren, die wenigen Sekunden Mehrzeit in 
Kauf zu nehmen und damit ein gutes Stück zu Lebensqualität und Verkehrs-
sicherheit in unseren Siedlungen beizutragen.

Da einige Autofahrer/-innen auch nicht in der Lage zu sein scheinen ihre Richtungsfahrbahn immer zu erkennen (das fällt be-
sonders in der Hochbuch- und Hauersteigstraße in Kurven auf) habe ich die Mittellinien vom Friedhof bis zum Marienheim 
wieder erneuern lassen. Das sollte es nun wieder erleichtern „auf Spur“ zu bleiben und gefährliche Situationen in der Kurve 
zu vermeiden.

Ein herzliches Danke an alle, die im Ortsgebiet Rücksicht auf Ihre Mitmenschen nehmen und vielleicht ein kleiner Denkanstoß 
für alle, die es notorisch „eilig“ haben.

Ihr Bürgermeister,
Michael W. Cech

Hauersteigstraße

Ab Mitte des Jahres 2017 wer-
den die ÖBB Ticketautomaten 
in ganz Österreich auf eine neue 

Benutzeroberfläche umgestellt. 

Damit profitieren Bahnkunden/-innen 
künftig beim Ticketkauf von mehr 
Vorteilen, denn die neue Oberfläche 
bietet deutlich mehr Information und 
Leistung – und gleichzeitig funktioniert 
sie nach derselben Bedienlogik wie der 
Ticketkauf im Internet oder per ÖBB 
App.

Die neue Benutzeroberfläche hilft den  
Fahrgästen, rasch und einfach zum  
Ticket zu kommen. So können Bahn-
kun-den/-innen künftig an den Auto-
maten unter anderem:

• mehr Funktionen nützen: z.B. direkt 
   bis ans Fahrziel buchen - inklusive lo-
   kaler Verbundtickets für Bahn, Bus
   und Bim. Es reicht, „Von“ und „Nach“ 
   einzugeben und man erhält automa-
    tisch die richtige Kombination aus den
   benötigten Ticket.

ÖBB-Ticketautomaten können künftig mehr ...
• mehr Informationen abrufen: Der Automat zeigt auch die nächsten Verbindungen 
   mit Abfahrts- und Ankunftszeit sowie die wesentlichen Zwischenhalte an.
• mehr Stationen buchen: Tickets für über 40.000 Haltestellen in ganz Österreich
   können gelöst werden.

Weitere aktuellen Informationen zur Umstellung der Automaten sind laufend un-
ter oebb.at/ticketautomat zu finden.
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Gemeindeleben

Viel Spaß in der Sommersaison im Gablitzer Bad 

Das Gablitzer Bad ist wieder in 
die neue Sommersaison ge-
startet, auch wenn es im April 

eher danach ausgeschaut hat, als wä-
ren statt Badehosen die Eislaufschuhe 
angebrachter.
Unsere Mitarbeiter haben sich davon 
aber nicht beeindrucken lassen und 
haben Vollgas gegeben, damit das Bad 
rechtzeitig aufsperren konnte.

Trotz der Wetterkapriolen lagen die 
Arbeiten damit voll im Zeitplan. Die 
Reinigung der Becken wurde abge-
schlossen und exakt am 26. April hieß es 
„Wasser marsch“ und die Becken wur-
den befüllt. 

Technische Komponenten (Fühler, 
Instrumente) wurden  gereinigt und 
geprüft und wir bleiben bei unserem 
bewährten Bademeister-Duo  Yosef 
Askapa und Serkan Türkmen. Zusätzlich 
unterstützt ein weiterer Helfer das 
Team im Bad und wir hoffen auf eine 
schöne und besucherreiche Badesaison.

In der Saison 2015 waren wir mit 13.222 
Besuchern zufrieden, die letzte  Saison 
mit 9.376 Besuchern fiel wetterbe-
dingt stark zurück. Heuer wollen wir die 
Besucher von 2015 übertreffen.

Neuerungen sind die gärtnerische 
Gestaltung im Buffetbereich sowie  
die neue, bunt bepflanzte Löffel-
steinlandschaft bei der Kinderrutsche. 
Im letzten Jahr haben wir ja bereits die 
komplette Möblierung der Kantine er-
neuert, was von den Gästen sehr gut 
angenommen wurde.

Bgm. Michael Cech testete am Tag der Baderöfnung bei nur 19 Grad Celsius unser frisch befülltes Schwimmbecken

Die Eintrittspreise wurden seit 2011 nicht mehr verändert und die ständigen 
Investitionen waren erheblich. Es erfolgte aber trotzdem durch den Gemeinderat 
nur eine minimale Preisanpassung und das auch nicht bei allen Tarifen. Vor allem 
bewegen wir uns weiter im Vergleich mit den anderen Bädern der Region im un-
teren Bereich.

Daher, schauen sie doch einmal in unserem gemütlichen Bad vorbei, verbringen Sie 
entspannte Stunden im Wasser, auf der Liegewiese oder am Buffet. Ich habe bereits 
bei der Eröffnung am 13. Mai das Bad getestet, leider waren meine Kollegen bei 
19 Grad Wassertemperatur nicht dazu zu bewegen mich beim Sprung ins Wasser 
zu begleiten. Aber mittlerweile hat die Solaranlage auf dem Dach des Bades gute 
Arbeit geleistet und auch für die etwas Kälteempfindlicheren können wir beste 
Bedingungen garantieren.

Ich drücke damit allen Schwimmfans die Daumen, dass es ein sonniger Sommer wird 
und wünsche eine erholsame Zeit im Gablitzer Bad.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Fenster Technik Hasiber
Schönbauergasse 5
3003 Gablitz
0664 / 866 02 80
christian-hasiber@gmx.at

Service - Reparatur
Instandsetzung aller Fenstermarken

Jalousien/ Rolläden/ Markisen/ Sonnenschutz
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Sa. 1.Juli 2017 Hauptstraße
ab 16:00 Uhr

Mag. pharm.
Dr. M. Reza Kamyar

Hauptstraße 23
3003 Gablitz

Tel.: 02231 / 676 40
Fax: 02231 / 676 40-30
office@apowaldstern.at
www.apowaldstern.at 

17:30 Zumba Kids (Auftakt zum Ferienspiel)

18:00 gemütliche Stimmung mit dem Gablitzer Musikverein
19:30 Frisurenshow
20:00 Tombola Preisverlosung
20:30 Spectrum (Combo)

Mobil: 0664 816 31 70
3003 Gablitz, Gauermanngasse 55

3003 Gablitz, Linzerstr. 139 - 141
office@austroflex.at
Tel.: 02231 63 430



Nennschluss: Freitag, 11.08.2017, 12.00 Uhr
ellegast@gablitz.gv.at

Altersgruppe: 16 – 40 Jahre
(Absage bei Schlechtwetter)

Dieses Turnier ist ein Hobbyturnier.
Dementsprechend sind Fairness, gegenseitiger Respekt sowie ein sportlicher Umgang miteinander selbstverständlich!



Hauptstraße
ab 16.00 Uhr

SV Gablitz 
Sportplatzstraße

Vereinstreff, Lefnärg.1a
09.00 - 18.00 Uhr

Vereinstreff, Lefnärg.1a
09.00 - 18.00 Uhr

Seminarzentrum
10.00 - 12.00 Uhr

Treffpkt.: Volksschule
9 - 12 / 14 - 17 Uhr

Vereinstreff, Lefnärg.1a
15.00 - 16.00 Uhr

Zum Schreiber
19.00 Uhr

Friedrich-Lintner-Platz
06.00 - 15.00 Uhr

01.07.

03.07.- 
01.09.

03.07. -
07.07.

05.07.

14.07.

18.07.

20.07.

28.07.

30.07.

28. GABLITZER DORFFEST
Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz

Ferienspiel - FOOTBALL SUMMERSCHOOL 
Anmeldung: www.footballsummerschool.com

Ferienspiel - SOMMER MUSIK CAMP 
Anmeldung: 0699/170 90 999 oder www.mv-gablitz.at 

Ferienspiel - INSTRUMENTE AUSPROBIEREN 
1. Gablitzer Musikverein; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - WORKSHOP SCHLAGZEUG
Manfred Hausleitner; Anmeldung Gemeindeamt 

Ferienspiel - WANDERUNG MIT EINEM WOLFSHUND
Learning Events; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - „DAS WIESENWUNDER“ 
mit Eva Hesse Figurentheater; Anmeldung Gemeindeamt

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

GABLITZER FLOHMARKT
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

Veranstaltungen 
 im Überblick

Juli 2017

27.07.

Bäckerei Simhofer
14.00 - 16.00 Uhr

03.07.-  
01.09.

Ferienspiel - TENNIS SOMMERCAMP 
Anmeldung: wgrimus@yahoo.de oder Tel. 0660/65 14 390

Tennisclub Gablitz 
Brauhausgasse 14

Ferienspiel - GERÄTETURNEN 
GTV; Anmeldung Gemeindeamt

03.07. Festhalle
09.00 - 11.00 Uhr

19.07. Ferienspiel - GEBÄCK BACKEN
Familie Simhofer; Anmeldung Gemeindeamt

Vereinstreff, Lefnärg.1a
15.00 - 17.00 Uhr

Ferienspiel - KREATIV ALLERLEI
Erna Kalkbrenner; Anmeldung Gemeindeamt

06.,13.,
20.,27.07.

Zum Schreiber 
14.00 - 17.00 Uhr

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

17.07. Himmelreichstraße 59
10.00 - 14.00 Uhr

Vereinstreff, Lefnärg. 1a
19.00 - 22.00 Uhr

Ferienspiel - ZUMBA KIDS im Rahmen des Dorffestes
Mag. Julia Widhalm; Anmeldung Gemeindeamt

01.07. Dorffest / Hauptstraße
17.00 Uhr

03.,10.,17.
24.,31.08.

Ferienspiel - WORKSHOP FIGUREN BAUEN
mit Eva Hesse Figurentheater; Anmeldung Gemeindeamt

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Ferienspiel - DIE ETWAS ANDERE LESENACHT
Ingrid Sonnleitner; Anmeldung Gemeindeamt

28.07.

August 2017 
PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041



Feuerwehrhaus
15.00 - 17.00 Uhr

Schwimmbad
10.00 - 17.00 Uhr

Schwimmbad
10.00 - 17.00 Uhr

Pfarrgarten 
ab 09.00 Uhr

Schwimmbad
9 - 12 / 14 - 17 Uhr

Zum Schreiber 
19.00 Uhr

Pfarrheim, Kirchenplatz
15.00 Uhr

Ferienspiel - BLAULICHTTAG 
mit allen Blaulichtorganisationen; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - LESUNGEN und ANGELSPIEL
SharkProjekt, Tina Gstöttner; Anmeldung Gemeindeamt

Ferienspiel - SCHNUPPERTAUCHEN
SharkProjekt, Tina Gstöttner; Anmeldung Gemeindeamt

PFARRFEST - Festgottesdienst im Pfarrgarten  
anschließend großes Gartenfest 

Ferienspiel - HIP HOP & STREET STYLE 
Learning Events; Anmeldung Gemeindeamt

 MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

 Ferienspiel - WIR BASTELN EINEN DRACHEN
 mit Verein „Gablitz hilft“; Anmeldung Gemeindeamt

04.08.

07.08.

08.08.

20.08.

23.08.

25.08.

31.08.

Veranstaltungen
Fortsetzung

Zum Schreiber
14.00 Uhr

12.,19.08.

Treffpkt.: Volksschule
09.00 - 12.00 Uhr

August 2017 - Fortsetzung 

05.08.

07.08.

21.08.

Vereinstreff, Lefnärg. 1a
15.00 Uhr

Parkplatz Lintnerplatz
06.00 - 15.00 Uhr

25.08.

Ferienspiel - „LEBEN AM UND IM WASSER“  
mit Förster Clemens; Anmeldung Gemeindeamt

 Ferienspiel - SCHACHTURNIER
mit dem Schachklub Gablitz; Anmeldung Gemeindeamt

 GABLITZER FLOHMARKT
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

27.08.

Ferienspiel - Entdeckungsreise Gablitz mit Traktorfahrt
mit Franz Starnberger; Anmeldung Gemeindeamt

September 2017  
02.09.

07.,14.
21.,28.09.

24.09. 

30.09. -
01.10. 

03.09.

10.09.

29.09.

Ferienspiel - HERBSTFEST
mit der Grünen Liste Gablitz

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

 GABLITZER FLOHMARKT
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

PFARRFLOHMARKT
Informationen bei Hr. Simon Dörflinger: 0680 /202 67 60

ERNTEDANKFEST
anschließend Pfarrcafé im Pfarrheim

Ferienspiel - SEIFENKISTENRENNEN
Verschönerungsverein; Anmeldung Gemeindeamt

FAMILIENMESSE
anschließend Pfarrcafé

 MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

Ferdinand-Ebner-G.
ab 15.00 Uhr

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Parkplatz Lintnerplatz
06.00 - 15.00 Uhr

Glashalle
9 - 17 / 9 - 12. Uhr

Dorfzentrum/Hauptstr.
08.00 - 17.00 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Zum Schreiber 
19.00 Uhr

SENIORENTREFF
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

Zum Schreiber
15.00 Uhr

Ferienspiel - FAMILY DAY
mit SPÖ Gablitz; Anmeldung Gemeindeamt

Laabacher Weinschenke
16.00 - 19.00 Uhr

Oktober 2017  - Vorausschau:
08.10. Pfarrkirche 

09.30 Uhr



S O N N E N B U S 2 0 1 7 
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer!

Im Namen der Marktgemeinde Gablitz laden wir Sie – geschätzte Gablitzerinnen und Gablitzer ab dem 
60. Lebensjahr – zum Ausflug mit dem „Sonnenbus“ herzlichst ein.

Die Fahrt findet am  Mittwoch, den 13. September 2017, statt.

Wir ersuchen Sie, Ihre Teilnahme bis spätestens Freitag, 08. September 2017, entweder auf dem
Gemeindeamt mit untenstehendem Anmeldeschein oder telefonisch unter 02231/63466 DW 131 (Frau 
Hasiber) bekannt zu geben. Spätere Anmeldungen können nur in Ausnahmefällen berücksichtigt wer-
den.

Unsere Sonnenbusfahrt führt heuer zur NÖ Landesausstellung „Alles was Recht ist“ im Schloss Pögg-
stall. Sie können an der Führung teilnehmen und/oder die Sonderausstellung „Schloss Pöggstall – zwi-
schen Region und Kaiserhof“ besuchen.

Eine Jause im Schloss-Café-Restaurant s`rondell rundet den Tag ab.

Falls Sie Inhaber/-in der NÖ Card sind, dann bitten wir diese mitzunehmen, da Sie Gratis-Eintritt haben.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Einstiegstellen und Abfahrtszeiten:
Linzer Straße / Berggasse 12.30 Uhr Linzer Straße/ Gemeindeamt          12.50 Uhr
Linzer Straße / Wagnergasse 12.35 Uhr Linzer Straße/ Hauersteig            12.55 Uhr
Linzer Straße / Zum Schreiber 12.40 Uhr Linzerstraße / Höbersbach            13.00 Uhr

Reiseroute: Gablitz – Langenlois – Gablitz
Rückfahrt: ca. 19.00 Uhr Ankunft in Gablitz: ca. 20:00 Uhr

Selbstverständlich ist dieser Ausflug für Sie kostenlos.

Wir würden uns freuen, Sie im Namen der Marktgemeinde Gablitz begrüßen zu dürfen und wünschen 
Ihnen bereits heute viel Spaß und gute Unterhaltung beim Sonnenbus 2017.

             Ihr Bürgermeister     Ihr 2. Vizebürgermeister
Ing. Michael W. Cech, e.h. Peter Almesberger, e.h.

………...……….................…. ….….......……..………………….
 

ANMELDUNG – Sonnenbus           2017
Ich, Frau      ............................................................................................................................................

Ich, Herr       ...........................................................................................................................................

wohnhaft 3003 Gablitz,      ......................................................................................................................

ersuche, mich für die Fahrt zur NÖ Landesausstellung vorzumerken.

Führung: *)    O Sonderausstellung: *) O

Einstiegstellen und Abfahrtszeiten: *)

O Linzer Straße/Berggasse 12.30 Uhr O Linzer Straße/ Gemeindeamt 12.50 Uhr
O Linzer Straße/Wagnergasse 12.35 Uhr O Linzer Straße/ Hauersteig 12.55 Uhr
O Linzer Straße/Zum Schreiber 12.40 Uhr O Linzerstraße / Höbersbach 13.00 Uhr

*) Zutreffendes bitte ankreuzen .............................................................................
Unterschrift



Sommerferien 2017
VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2017

NATURPARK PURKERSDORF – SANDSTEINWIENERWALD

SOMMER: Juni bis September
Termin Uhrzeit Veranstaltung Treffpunkt

09. Juni 19:00h    Walderlebnisse für die ganze Familie- Wienerwaldhaus
Nachtschwärmer zum Vollmond (*)

10. Juni 09:00h    Picknick Tour im Naturpark: auf Anfrage
Wandern mit Learning Events

11. Juni 14:00h    Naturparkzentrum Sonderöffnungszeit Wienerwaldhaus
25. Juni 14:00h    Naturparkzentrum Sonderöffnungszeit Wienerwaldhaus

04. Juli 15:00h    Familiensommer im Naturpark: P&R,Naturpark Eingang
Wasserforschen Teil I ( 3-6 Jahre) (*)

06. Juli 15:00h Familiensommer im Naturpark: P&R,Naturpark Eingang
Wasserforschen Teil II ( 7-12 Jahre) (*)

07. Juli 16:00h    Naturpark Honig Schauschleudern Naturpark Gasthaus
10.-14. Juli 08:30h    Waldwildnis Sommercamp  (*) P&R,Naturpark Eingang 
13. Juli 16:00h Familiensommer im Naturpark: P&R,Naturpark Eingang 

Offener Bienenstock (*)
22. Juli 14:00h Jakobimarkt: Natur(park) & Biodiversität Hauptplatz Purkersdorf

18.August 17:00h    Eisvogel, Graureiher & Bibertour: Naturparkzentrum 
Besuch am Wienfluss ( ab 6 Jahren) (*)

28.8.–1.09. 08:30h    Waldwildnis Sommercamp  (*) P&R,Naturpark Eingang 
29. August 15:00h    Familiensommer im Naturpark: Naturparkzentrum

Unterwegs im Wald (*)

16. Sept. 12:00h   NATURPARKFEST  Naturparkzentrum
18:00h   Lange Nacht der Naturparke Naturparkzentrum

23. Sept. 09:30h   Dein Einsatz für die Natur - Generationenwald auf Anfrage

Details zum jeweiligen Termin unter: http://www.naturpark-purkersdorf.at/besucher/aktuelle/

www.naturpark-purkersdorf.at
Naturparkbüro: 02231/636 01-810

info-@naturpark-purkersdorf.at

* Anmeldung erforderlich
Einzelne Veranstaltungen in Kooperation mit unseren Naturparkpartnern

www.naturpark-purkersdorf.at
Naturparkbüro: 02231/636 01-810

info@naturpark-purkersdorf.at

FAMILENSOMMERANGEBOTE 
04. Juli 15:00h Wasserforschen Teil I (3-6 Jahre)
06. Juli 15:00h Wasserforschen Teil II ( 7-12 Jahre)
Gemeinsam erforschen wir mit unterschiedlichen Schwerpunkten das 
Leben im Wasser und entdecken den Wienfluss.

13. Juli 16:00h Offener Bienenstock
Eine geführte Tour zu den Naturparkbienen, in den Bienenstock 
reinschauen und direkt von der Wabe Honig kosten.

29. Aug. 15:00h Unterwegs im Wald
Einen spannenden Nachmittag im Wald verbringen und vielleicht dem 
Förster bei seiner Arbeit zusehen.
Anmeldung: www.np-purkersdorf.at/Familiensommer

WALDWILDNIS SOMMERCAMP 
10. – 14. Juli, 28. August – 1. September 2017
Jeweils Mo-Fr , Beginn: , 08:30h – 16:30h

Wir sind 5 Tage quer durch den Wald unterwegs: lernen Feuer zu machen, 
Schutzbehausungen ohne Werkzeug zu bauen, zu tarnen, lautlos oder 
leise zu bewegen, …dies und viele weiter spannende Dinge stehen am 
Programm.
Kosten: pro Kind € 130,-/ Woche excl. Verpflegung
Anmeldung: info@waldwildnis.at

SOMMERAKTIVITÄTEN 
07. Juli 16:00h Naturparkhonig Schauschleudern 
Eintauchen in die geheimnisvolle Welt der Bienen.

22. Juli 14:00h Jakobimarkt, Natur(park) & Biodiversität
Mit Bienenprogramm & Naturparkinfo am Hauptplatz in Purkersdorf

18. August 17:00h Eisvogel, Graureiher & Bibertour
Ein Besuch am Wienfluss um Vögel zu schauen, Nagespuren folgen und
im Wienfluss forschen.

SCIENCE - NATUR & ENGLISH –LEARNING EVENTS
03. – 07. Juli, 07. August – 11. August
Jeweils Mo-Fr 09:00h – 17:00h
Wald, Wiese, Umweltschutz, Naturwissenschaften, Ernährung Zu all 
diesen Themen können die Kids mit dem „verrückten Professor“ 
faszinierende Experimente durchführen und gleichzeitig ihre 
Englischkenntnisse trainieren und ausbauen!
Kosten: pro Kind € 250,-/ Woche (Verpflegung optional dazu buchbar)
Anmeldung: info@learningevents.at, 0699-103 64 751



Sommerferien 2017

Liebe Kinder, liebe Eltern,

die Ferien beginnen in Kürze und wir können uns wieder auf einen abwechslungsreichen 
Sommer mit vielen Freizeit-Angeboten freuen.
Ich möchte mich auch wieder bei unseren Gewerbebetrieben, Vereinen und Privatpersonen, 
die sich bereit erklärt haben, das Gablitzer Ferienspiel mitzugestalten, herzlich bedanken.

Für die diversen Veranstaltungen bitte ich Sie, sich im Gemeindeamt 
bei Frau Petra Hasiber persönlich unter 02231/63466 DW 131 

oder per Mail hasiber@gablitz.gv.at ANZUMELDEN ! 

Ich wünsche Ihnen mit ihren Kindern einen schönen Sommer und freue mich schon jetzt, Sie 
 auf der einen oder anderen Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Alles Liebe 
Deine / Ihre GGRin Manuela Dundler-Strasser
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Jugend

Sponsoren der „Safety on Tour“
Bei der Kindersicherheitsolympiade lernten die Kinder mit 
großem Spaß viel über Sicherheit

Herzliche Gratulation an alle 
Klassen, die an der Sicherheits-
Olympiade in Gablitz teilgenom-

men haben.

Ein großes Danke an meinen Kollegen 
Gerhard Dworschak und das Team 
des NÖ Zivilschutzverbandes für die 
Organisation.

Und Danke an den SV Gablitz, der mit 
dem Gablitzer Sportplatz eine großar-
tige Austragungsstätte zur Verfügung 
gestellt hat. Es war ein riesen Spaß und 
alle haben sich in Gablitz sehr wohl ge-
fühlt. Gablitz ist seinem Ruf als idealer 
Austragungsort für Veranstaltungen 
wieder einmal gerecht geworden.
 
Kinder haben den natürlichen Drang, 
sich zu bewegen, Kinder sind aktiv. Dies 
ist äußerst erfreulich. Jedoch muss auch 
die Kehrseite erkannt werden, die so 
aussieht, dass die Zahl der Unfälle, die 
Kinder betreffen, sehr hoch ist. Unter 
den Betroffenen sind viele Kinder un-
ter zehn Jahren. Grund genug für den 
Zivilschutzverband, der Sicherheit von 
Kindern noch mehr Aufmerksamkeit 
zuzuwenden, als dies bisher schon ge-
schehen ist und vor allem, bereits in den 
Volksschulen mit der Aufklärungsarbeit 
zu diesem Thema zu beginnen.
 
Bei der "SAFETY-Tour" (ehemals "Kinder-
Sicherheits-Olympiade") die seit dem 
Jahr 2000 in allen Bundesländern ver-
anstaltet wird, können die Kinder ihr 
Sicherheitswissen testen und ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen. 
Sicherheit spielerisch lernen.
Im Vordergrund soll nicht der Wett-
kampfgedanke stehen, sondern der 
olympische Gedanke "Dabei sein ist al-
les". Mit diesem Teambewerb sollen 
die Kinder durch Spiel und Spaß, be-
wusst Selbstschutz erlernen und zum 
Sicherheitsdenken motiviert werden.
 
Ein herzliches Danke gilt auch allen 
großzügigen Sponsoren sowie der Gab-
litzer Feuerwehr für die Mithilfe bei der 
Verpflegung der Kinder, ohne die die 
Austragung dieser Großveranstaltung 
nicht möglich gewesen wäre. 

Danke an …

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Pittel+Brausewetter
www.pittel.at

Porschestraße 15, 3430 Tulln
Tel.: 050 828-3700, Fax: DW-3790

tulln@pittel.at

ÖFFNUNGSZEITEN: 
MO-FR   8-18 Uhr 

SA   8-12.30 Uhr 
 

Mag. pharm.  
Dr. M. Reza Kamyar 

Hauptstraße 23 
3003 Gablitz 

 

Tel: 02231/67640 / Fax: 02231/67640 30 
Email: office@apowaldstern.at 

www.apowaldstern.at

Besitz und Bewirtschaftung einer Liegenschaft ist ein 
umfangreiches Betätigungsfeld.
Diese anspruchsvollen Aufgaben übernehmen wir gerne für die 
Eigentümergemeinschaft und bringen dazu kaufmännisches, 
technisches und rechtliches Know-how, soziale Kompetenz so-
wie Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen ein. 
Wir finden auch für nicht alltägliche Anforderungen eine Lö-
sung und stellen uns jeder Herausforderung. Umsichtig und vo-
rausschauend versuchen wir, der Tatsache Rechnung zu tragen,  
dass ein gutes Management den Wert einer Immobilie wesentlich 
mit trägt.

IHRE IMMOBILIE IN SICHEREN HÄNDEN

IVB Immobilienverwaltung Bründl GmbH
Leyserstraße 1/8 • A – 1140 Wien 

Telefon: +43 (0) 1 / 890 48 40  • Fax: +43 (0) 1/890 48 40 15
verwaltung@iv-bruendl.at • www.iv-bruendl.at

NICOLETTE BRÜNDL
Geschäftsführung

INGRID BRÜNDL
Geschäftsführung
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Jugend

Am 19. Mai 2017 verabschiedeten Vbgm. Gruber und Pflegedienstleiterin Melitta Sattler unsere bayrischen 
Gäste mit einem Gablitz-Buch als Geschenk

Bereits zum 6. Mal: „Bayern meets Gablitz“
Grenzüberschreitendes Lernen mit viel Spaß in Gablitz

Zum bereits 6. Mal verbringt eine 
Gruppe aus einem Schüler und fünf 
Schülerinnen der Krankenpflege- 

und Hauswirtschaftsschule aus Bayern 
zwei Wochen in Gablitz, um hier grenz-
überschreitend zu lernen.

Der Mutterorden der „Kongregation der 
Schwestern vom göttlichen Erlöser“, 
der in Gablitz das Kloster St. Barbara  
und das Marienheim betreibt, führt 
in Neumarkt in der Oberpfalz das 
„Haus St. Marien“, und darin eine 
Schule für Krankenpflege- und Haus- 
wirtschaftsberufe.
 
Im Rahmen des Projektes „Erasmus“ 
(früher „Leonardo Da Vinci“), das auch 
aus den Mitteln der EU gefördert wird, 
soll grenzüberschreitendes Lernen ge-
fördert werden.

Die Kongregation, aber auch die Stadt  
Neumarkt in Bayern und die Markt-
gemeinde Gablitz arbeiten hier seit 
Jahren sehr eng zusammen, um die 
Jugendlichen bei ihrer Ausbildung 
bestmöglich zu unterstützen und „ei-
nen Blick über den Tellerrand“ zu 
ermöglichen.
 
Am 8. Mai kam nun die sechste Gruppe 
an Schülerinnen und Schülern nach 
Gablitz und zeigte sich von der offe-
nen Aufnahme begeistert. Zwischen 
den Jugendlichen, den geistlichen 
Schwestern des Klosters und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
entsteht jedes Jahr eine sehr enge 
Verbindung. Die Schülerinnen sind zwei 
Wochen lang in alle Arbeitsabläufe 
eingebunden und können viel für ihre 
Ausbildung in der Praxis lernen. 
 
Untergebracht und bestens umsorgt 
werden die Bayerischen Gäste wieder 
im Gablitzer Hotel Rosner. 

Beim Willkommen am Gemeindeamt 
erfuhren die Gäste wieder viel über die 
Gemeinde und die Vorteile am Rand 
der Großstadt Wien mit vielfältigem 
Angebot zu wohnen.

Als kleines Einstandsgeschenk erhielt 
jede Schülerin und jeder Schüler wieder 

Am 8. Mai 2017 wurden die Schüler und Schülerinnen im Gemeindeamt von Vbgm. Gruber herzlich begrüßt

ein Gablitz-Büchlein, 4 Fahrscheine um nach Wien und wieder zurück zu kommen 
sowie eine Gablitzer Ansichtskarte, um die Eindrücke an die Familie nach Hause zu 
schreiben.
 
Bgm. Cech: „Es macht jedes Jahr von Neuem Spaß dieses Projekt zu unterstützen 
und durch die Einbindung in die Praxisarbeit der beiden Häuser in Gablitz können 
die Schülerinnen und Schüler sehr viel für ihre Ausbildung mitnehmen.“
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Rückblick „Safety on Tour 2017“ 

Bei bestem Wetter fand am 17. Mai 
2017 die Safety Tour in Gablitz am 
Sportplatz statt.

Die beiden vierten Klassen nahmen da-
ran mit großem Einsatz teil – und die 
4A konnte sogar den 2. Platz erreichen.

Das große Engagement aller Beteiligten 
und die gute Stimmung der Kinder sind 
bei dieser Aktion Jahr für Jahr spürbar. 

Schülerinnen und Schüler sollen Gefah-
ren besser erkennen und Impulse be-
kommen, mit gefährlichen Situationen 
selbständig und verantwortungsbe-
wusst umzugehen. Der Kreativität und 
dem Bewegungsdrang der Kinder sind 
keine Grenzen gesetzt. 

Dem jeweiligen Alter angepasst  gibt es 
vielfältige Möglichkeiten, die Initiative 
zu ergreifen und zu helfen. 

Dabei ist alles erlaubt, was die Thema-
tik lustig und abwechslungsreich trans- 
portiert:
olympische Rituale, Sportspiele, motor- 
isches Training, Verkehrserziehungs-
spiele, Safety-Songs, Puzzles und Quiz- 
fragen. 

Diese Art von Spielen wirkt motivie-
rend, macht körperlich fit und stärkt das 
Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen 
der Schüler.

Karin Sampl
Direktorin der Volksschule Gablitz

Die 4A Klasse von VOL Frischmann erreichte den tollen 2. Platz

Auch die 4B Klasse von VOL Diesner war eifrig dabei und erreichte eine erfolgreiche Platzierung

Fotos: Gerhard Glazmaier
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Verleihung des Titels Schulrätin an 
VOL Angelika Haunschmidt M.Ed.

Ergebnis unserer Gablitzer Schüler/-innen am 
Bundeswettbewerb „prima la musica“

Tätig an der Volksschule Gablitz seit 1988, erhält Angelika Haunschmidt 
nun für ihre überaus verdienstvolle, langjährige Arbeit an der VS Gablitz 
den Titel Schulrätin.

Sie ist eine kompetente, sehr motivierte, stets positiv denkende, lösungs- 
orientierte und kreative Pädagogin, die stets auch noch für ein Späßchen zu 
haben ist.

Die Schüler/-innen kommen stets gerne zum Unterricht, was sich nach vielen 
Jahren an den Einladungen zu Maturafeiern widerspiegelt.

Gemeinsam mit unserer Museumsleiterin, Frau Dr. Grimmlinger, entstand 
erst vor kurzer Zeit ein Gablitzbuch, in dem sie die Textpassagen kindgerecht 
erstellte. 
Mit diesem Buch arbeiten jetzt unsere Schulkinder der 3. Klassen.

Das Team der Volksschule Gablitz und die Marktgemeinde Gablitz freuen 
sich mit Angelika Haunschmidt über die ehrenvolle Auszeichnung und 
gratulieren sehr herzlich.

Foto: Junior Foto

Nach den großen Erfolgen un-
serer Schüler/-innen beim NÖ 
Landeswettbewerb dürfen wir  

nun auch mit großer Freude die Er-
gebnisse der Teilnahmeberechtigten 
am Bundeswettbewerb prima la musi-
ca bekannt geben:

• Cathrin Kreuz (Lehrer: Martin Rotter) 
   erreichte in der Altersgruppe II in der 
  Kategorie Querflöte solo einen 
   2. Preis.

• Auch das Gitarrenensemble JaJaNiRi 
   (Iris Brcina, Jasmin Riedinger, Nicolas 
   Eder und Jan-Eirik Olsen) konnte un
    ter der Leitung von Claudia Kopal und 
  Clemens Schmidt in der Altersgrup- 
   pe I einen 2. Preis erzielen.

Damit gehören sie in ihren Alters-
gruppen zu den besten Musiker/-innen 
Österreichs! 

Wir sind sehr stolz, dass unsere Schüler/
-innen bereit sind, sich so intensiv auf 

diese Wettbewerbe vorzubereiten und auch, sich der strengen Beurteilung einer 
Fachjury zu stellen.

Am 12. Juni 2017 fand unser „prima la musica“-Konzert im Konzertsaal des BIZ 
Purkersdorf um 18.30 Uhr statt. Hier wurden alle Preisträger/-innen gefeiert und 
hörten die Zuschauer/-innen Auszüge aus ihren Wettbewerbsprogrammen.

Wir haben uns über den zahlreichen Besuch des Konzertes besonders gefreut!

Herzlichst 
Katharina Würzl, Jorge Daniel Valencia, Martina Weinzinger

& das Team der Musikschule Wienerwald Mitte
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Neues aus dem HeimatmuseumNEUES aus dem HEIMATMUSEUM 

 

Heinrich Lefnaer/Lefnär (1871-1939) war Komponist, Spenglermeister, Metallwarenfabrikant, 

Autorennfahrer, Obmann des Verschönerungsvereins, Initiator der Kaiserbüste, Organisator des 

Gablitzer Kirtags in Wien…. In Gablitz hatte die Familie den Sommersitz mit einem parkähnlichen 

Garten und Wäldchen: dort wo heute das Schwimmbad, Vereinstreff, die Häuser in der Lefnaergasse 

stehen, bis zum Bach. Und Wiesen in Höbersbach. Das kleine Haus Hauptstr. 41, das bis vor kurzem ein 

Marienbild zierte, war das Dienstbotenhaus, das Tor daneben die Einfahrt zur Villa.  

Im Februar 2017 wandte sich Björn Lefnaer aus Deutschland an das Museum. Lefnaer ist ein seltener 

Name. Gibt es einen Zusammenhang? So begann die Recherche. Gefunden wurde eine ungemein 

interessante Geschichte rund um Heinrich Lefnaer. Die Noten von Lefnärs Kompositionen wurden Dr. 

Luitz vom Musikverein übergeben. Einige Walzermelodien waren bei der Sonderausstellung „Gablitzer 

Engerln“ bereits zu hören. Nun sollen weitere Melodien erklingen und eine Broschüre verfasst werden. 

 

 

Erstes Zusammentreffen der Familie im Heimatmuseum. Dabei waren BM Cech, Musikverein u.a. Fotos: GG  

         

   Björn Lefnaer, BM Cech, R.Grimmlinger                                             Guggi Vargo-Lefnaer besichtigte das Museum 

An der Sonderausstellung „Gablitz im Zeitalter Maria Theresias“ und an der Inventarisierung werden 

weiter gearbeitet. Fotos für „40 Jahre Markterhebung“ werden auch von Frau Ellegast gesucht.          RG  
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Am 06. und 07. Mai 2017 fand zu- 
gunsten des Vereines „Vorstadt-
herzen“ eine Benefizvernissage 

mit Gablitzer Künstlern und Künstler-
innen der nahen Umgebung in der 
Glashalle statt.

Organisator war der Gablitzer Immo-
bilienmakler Josef Vyborny.

Foto von links beginnend:
Sarah Klem, Viola Anthea, Josef Vyborny, 
Elfi Möstl, RAHI (Topolanek), Gerald 
Frey, Waltraud Flechl, Michaela Kersch- 
baum und die geschäftsführde Gemein-
derätin für Generationen,  Christine 
Rieger

Im Rahmen der landesweiten Aktion 
Meinverein nominierte Bürgermeister 
Michael Cech in diesem Jahr den 

Verein Vorstadtherzen.

Die Vorstadtherzen engagieren sich ge-
meindeübergreifend, sammeln ehrgei-
zig Geld bei zahlreichen Aktionen und 
unterstützen damit in Not geratene 
Menschen in der Region.

Als kleines Danke gab es eine Ausrüs-
tung für die Vereinsaktivitäten und 
zusätzlich die Chance als einer der, in 
der Region nominierten Vereine ein 
Vereinsfest im Wert von 500,- Euro zu 
gewinnen.

Danke an alle Vereine, die sich in  
Gablitz und in unserer Region en- 
gagieren!

Benefizvernissage in der Glashalle am 
06. und 07. Mai 2017

Aktion „Meinverein“ - Nominierung Verein
Vorstadtherzen

v.l.n.r.: Helen Heinzl-Hackl, Nina Sampl, Sylvia Weiss, Hind Jassani, Bgm. Michael W. Cech, 
GGRin Dundler-Strasser und Vereinsobfrau der „Vorstadtherzen“ Karin Vyborny
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Traditionelles Maibaumfest im Zentrum

Am 30. April fand in Gablitz die tra-
ditionelle Maibaumfeier vor dem 
Feuerwehrhaus statt.

Die Freiwillige Feierwehr und der Gab-
litzer Musikverein führten die zahlreichen 
Besucher/-innen in den 1. Mai.

Im Mittelpunkt stand dabei der Baum, 
der um Punkt 19.00 Uhr für den FF Kom-
mandanten und den Bürgermeister auf-
gerichtet wurde.

Im Anschluss daran stießen OBI Franz 
Endler und Bgm. Michael Cech mit ih-
ren Gästen an.

Unter den Gästen waren Vbgm. Franz Gruber und Peter Almesberger, Ehrenkommandant Robert Kolar, die  
Gemeinderäte Robert und Ingrid Schreiner, Astrid Wessely, Christine Rieger und Christian Sipl sowie  
Neo-Musikvereins Obfrau Vera Lampert.

Am Freitag, den 5. Mai lud der 
Gablitzer Tennisclub TCK zur tra-
ditionellen Saisoneröffnung auf 

den Tennisplatz im Gablitzer Zentrum.

Präsident Karl Flechl freute sich über die 
zahlreichen Gäste, darunter Bgm. 
Michael Cech mit Vbgm. Franz Gruber 
und die Gemeinderäte Manuela 
Dundler-Strasser, Christine Kröll, Ingrid 
und Robert Schreiner.

Als besonderen Höhepunkt schnit-
ten Präsident und Bürgermeister eine 
kunstvoll gestaltete „Tennisplatz-Torte“ 
an und stießen auf eine gute Saison 2017  
an.

Heuer finden wieder auch wieder  
Tenniscamps auf der Gablitzer Tennis-
anlage statt. Die Camps werden vom er-
fahrenem Tenniscoach Willi Grimus ge-
leitet. Zum Abschluss findet ein lustiges 
Turnier mit Siegerehrung statt.

Termine:
 1. Ferienwoche:      03.07 - 03.07.2017
 3. Ferienwoche:      17.07 - 21.07.2017
 5. Ferienwoche:      31.07 - 04.08.2017
 7. Ferienwoche:      14.08 - 18.08.2017
 9. Ferienwoche:      28.08 - 01.09.2017

Saisoneröffnung beim Gablitzer Tennisclub

Die Tenniscamps werden von Montag bis Freitag, jeweils von 09:00 bis 16:00 Uhr 
durchgeführt.
Preise: pro Kind (Mitglied) € 180,-- / pro Kind (Nicht Mitglied) € 195,-- / bei Ge-
schwister, jeweils € 185,-- (inkl. Mittagessen & Abschlussturnier)
Versicherungsschutz: Die Kinder sind während des Betriebs des Sommercamps 
haftpflichtversichert.

Organisator: Wilhelm Grimus
Anmeldungen zu den Tenniscamps bitte unter w.grimus@yahoo.de oder 

Tel.: 0660 6514390



Seite 34                          Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz

Vereine

Verein Wienerwaldkinder organisiert zum 10. Mal 
das beliebte Gablitzer Seifenkistenrennen

Bereits zum 10. Mal wird der Ver- 
ein „Wienerwaldkinder“ heuer  
das bereits legendäre Seifen-

kistenrennen im Ortszentrum von Gab- 
litz durchführen. 
 
Mit einem tollen Rahmenprogramm für 
die ganze Familie ist für einen erlebnis-
reichen Tag gesorgt. 
Anmeldungen werden ab 09:00 Uhr vor 
Ort entgegen genommen. Einfach hin-
kommen, aber den Helm nicht verges-
sen mitzubringen!

Erstmals im heurigen Jahr ist diese 
Veranstaltung ins Gablitzer Ferienspiel 
integriert und stellt mit dem Termin am 
Sonntag, den 03.09.2017 den Abschluss 
des Ferienspiels. 
Eine weitere Integration ins Ferien-
programm strebt man auch durch die 
Organisation von Workhops für den 
Bau eigener Seifenkisten an. Dadurch 
soll Vätern und natürlich auch Müttern 
die Möglichkeit geboten werden, mit 
Hilfe von erfahrenen Seifenkisten-
Schraubern gemeinsam mit ihren 
Kindern den eigenen Boliden zu bau-
en und damit dann das Rennen zu 
bestreiten.

Sponsoren wird die Möglichkeit eines 
kompletten Brandings von teilneh-
menden Seifenkisten samt laufender 
Werbedurchsagen  geboten. 

Wenden sie sich bei Interesse bitte an Gerhard Mente unter 0664-6231 951 oder 
an Wolfgang Weixler unter 0699-1100 1884.

Weiter verfolgt wird auch die Idee eines Kinder-Abenteuer-Wettbewerbes, der even-
tuell schon 2018 stattfinden kann.

Sie hätten auch Ideen für Veranstaltungen, die Kindern Spaß machen oder möch-
ten aktiv mitarbeiten? Melden Sie sich bei uns! 
Eine Mitgliedschaft ist völlig kostenlos und ohne Verpflichtungen.

Sehr gerne informieren wir sie über unsere Aktivitäten, Rennergebnisse usw. auf 
unserer facebook-Seite www.facebook.com/Wienerwaldkinder
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Rot Kreuz-Jugendgruppe aus Purkersdorf-Gablitz
zeigte vollen Einsatz
im Rahmen der Rot Kreuz Landesjugendbewerbe

Die Jugendgruppen Purkersdorf-Gablitz  erreichten einen 4. und einen 6 Platz beim Landesjugendwettbewerb.
Wir gratulieren herzlich !                                                                                         (Foto: Rotes Kreuz Purkersdorf-Gablitz)

Mehr als 200 Kinder und Jugend- 
liche  aus ganz Niederöster-
reich, so auch aus Purkersdorf-

Gablitz, und eine Gastgruppe aus 
Tschechien zeigten beim großen Erste-
Hilfe-Bewerb in Ernstbrunn ihr Können. 

„Das Engagement unserer vielen jun-
gen und jugendlichen Ersthelferinnen 
und -Helfer ist einfach großartig“, er-
klärte Präsident Josef Schmoll, Rotes 
Kreuz Niederösterreich. „Bei den Kids 
kann so mancher Erwachsener lernen, 
wie schnell und kompetent geholfen 
werden kann.“ 
Denn Erste Hilfe kennt kein Alterslimit: 
bereits die Kindergruppe zeigten im  
HELFI-Bewerb, wie ś geht.
Die Jugendlichen starteten im Erste- 
Hilfe-Bewerb und halfen mit viel 
Engagement in jeder Situation. Ins-
gesamt starteten 52 Bewerbsgruppen 
mit jugendlichen Teilnehmer/-innen 
zu fünf Personen bzw. bei den HELFI-
Bewerben zu zwei bis drei Personen. 
Die Jugendgruppen aus Purkersdorf-
Gablitz erreichten in den Wettbe-
werben den 4. und 6. Platz was eine 
großartige Leistung darstellt.

Erste Hilfe ist kinderleicht

Der Erste-Hilfe-Bewerb umfasste acht 
Stationen: Eine Theoriestation mit 
einem Fragenkatalog, eine Einzelstation 
mit einer praktischen Übung wie das 
Anlegen eines Druckverbands oder 
die Helmabnahme eines Verletzten, 
zwei Juxstationen, wo Geschicklichkeit 
gefragt ist und vier Teamstationen. 
Bei den Teamstationen wurden re-
alitätsnahe Notfallsituationen von 
Verletztendarstellern inszeniert. Die 
Teammitglieder mussten sich in weni-
gen Minuten einen Überblick über die 
Situation verschaffen und die Verletzten 
bzw. Erkrankten fachgerecht versorgen 
sowie einen Notruf absetzen.

In der Kategorie „GOLD“, der hohen 
Schule im Erste-Hilfe-Bewerb, galt 
es bei einer Station mindestens fünf 
Verletzte zu versorgen – sogar für viele 
Erwachsene eine Herausforderung. Die 

Arbeitsleistungen aller Gruppen wur-
den von mehreren Bewerter/innen be-
obachtet und beurteilt. „Die Leistungen 
und Erfolge unserer Jugendgruppen ha-
ben mich zutiefst beeindruckt und ich 
bedanke mich im Namen der gesam-
ten Bezirksstelle Purkersdorf-Gablitz 
bei unseren Kids sowie auch den Grup-
penleitern für die mehr als würdige 
Vertretung bei den Bewerben.“, meint 
Wolfgang Uhrmann, Bezirksstellenleiter 
von Purkersdorf-Gablitz.

Der Höhepunkt war die feierliche Sie- 
gerehrung um 19.30 Uhr in der Turnhalle 
der Neuen Mittelschule Ernstbrunn, wo 
die Sieger/-innen aller Kategorien ihre 
Preise entgegennehmen konnten.

Wer jetzt Lust bekommen hat, mehr 
über die Jugendgruppen zu erfahren,  
kann dies direkt bei den beiden 
Betreuern Georg Tertsch und Franz  
Schönbauer im Rahmen der Jugend-
gruppenstunden erfahren, die jeden  
Freitag von 18.00 – 20.00 Uhr in der  
Bezirksstelle des Roten Kreuz Purkers-
dorf-Gablitz in der Kaiser-Josef-Straße 
65, 3002 Purkersdorf, stattfinden.

Viele Menschen zögern, Erste Hilfe zu 
leisten, weil sie Angst haben, etwas 
falsch zu machen.
Doch die Jugendgruppe zeigt, dass die 
Erste Hilfe kinderleicht ist. 

Um die Bevölkerung in der Ersten- 
Hilfe zu schulen, bietet das Rote Kreuz  
Purkersdorf-Gablitz neben dem re-
gulären, zweitägigen Erste-Hilfe- 
Grundkurs, eintägige Auffrischungs-
kurse sowie auch Spezialkurse für den 
Führerschein sowie für Personen, die 
Kinder betreuen.

Nähere Informationen unter:                                                      
www.roteskreuz.at/noe/
kurse-aus-weiterbildung/

aktuelle-kurse/
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Umwelt + Wirtschaft

Mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28

MARKUS & ANDREAS
GRUBER

HOLZSCHLÄGERUNG / BRINGUNG
BAUMRODUNG
GRUNDSTÜCKSRODUNGEN
Kupetzstraße16
3003 Gablitz

Tel.: 0676/3075133

www.bpww.at

der regenerationspfad
im biosphärenpark
wienerwald

Kernzone 
Gießhübl

Fragen Sie uns!
Für Rückfragen und Buchungswünsche kontaktieren Sie bitte:
Österreichische Bundesforste AG 
Forstbetrieb Wienerwald 
Regina Reiter
T +43 664 819 75 15
A-3002 Purkersdorf | Pummergasse 10–12
T +43 2231 633 41-7171 | F +43 2231 633 41-7109 
biosphaerenpark@bundesforste.at | www.bundesforste.at

Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH
Norbertinumstraße 9
A-3013 Tullnerbach
T +43 2233 541 87 | F +43 2233 541 87-50
office@bpww.at | www.bpww.at

Fotos: Patricia Lechner, Regina Reiter, Gernot Waiss

Dieses Produkt entspricht dem Österrei-
chischen Umweltzeichen für schadstoff-
arme Druckprodukte (UZ 24), UW-Nr. 715 
Grasl FairPrint, Bad Vöslau, www.grasl.eu

Dieses Produkt stammt aus  
nachhaltig bewirtschafteten  
Wäldern und kontrollierten  
Quellen

Regenerationspfad

BiosPhäReNPARk WieNeRWALD 

Mit einer Fläche von 1.050 km2 erstreckt sich der  
Biosphärenpark Wienerwald über 51 Niederösterreichi-
sche Gemeinden und 7 Wiener Gemeindebezirke. Rund 
815.000 Menschen sind in dieser von der UNesCo aus-
gezeichneten Modellregion für nachhaltige entwicklung 
beheimatet. Bewohnerinnen und Besucherinnen schätzen 
die biologische und kulturelle Vielfalt der Region, die als 
Naherholungsangebot einer Großstadt in dieser  
Dimension wohl einzigartig ist. Der Biosphärenpark 
 Wienerwald unterstützt im Rahmen der Bildungsarbeit 
den Regenerationspfad in Tullnerbach.

Klimaneutrale Produktion
Erneuerbare Energie
Nachhaltiges Papier
Pflanzenölfarben

Eine Initiative der Länder  
Niederösterreich und Wien

Eine Initiative der Länder
Niederösterreich und Wien
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Soziales

Im Zuge des 30-jährigen Jubiläums der 
Gesundheits- und Sozialen Dienste 
(GSD) des Roten Kreuzes NÖ, wird nun 

in diesem Beitrag auf den Bereich des 
Betreuten Reisens eingegangen.

Was ist der Unterschied zwi-
schen Betreutem Reisen und

allgemeinen Seniorenfahrten?

Seniorenfahrten gibt es bekannter 
Weise einige, womit die Frage aufge-
worfen wird, was das Besondere an der 
Dienstleistung des Betreuten Reisens 
ist. 

Der Unterschied besteht darin, dass 
die Klient/-innen während des ge-
samten Ausfluges von geschulten 
MitarbeiterInnen und Sanitäter/-innen 
begleitet werden. „Die Idee hinter 
dieser Dienstleistung ist es unseren 
Gästen während der Tagesausflüge 
ein Gefühl der Sicherheit zu geben. 
Denn im Notfall ist eine rasche not-
fallmedizinische Versorgung gewähr-
leistet.“, meint Alexandra Stangl, 
Bezirkstellenstützpunktleitung der 
Gesundheit und Soziale Dienste in 
Purkersdorf-Gablitz.

Auswahl der Ausflugsziele

Wohin die einzelnen Tagesausflüge ge-
hen, wird jeweils im Vorjahr festgelegt 
um den Klient/-innen von Anfang an ein 
Reiseprogramm vorlegen zu können aus 
welchen Sie wählen können. 

Die Reiseziele werden auf unterschied- 
liche Kriterien, wie etwa Barrierefrei- 
heit, Rastmöglichkeiten und Ran-
giermöglichkeiten für Rollstühle hin  
geprüft. 
Etwaige körperliche Beeinträchtigungen 
sollen kein Hindernis für schöne Aus-
flüge sein. Das gesamte Team ist hierbei 
sehr bemüht jeder Klientin und jedem 
Klienten einen schönen und erholsamen 
Tag zu ermöglichen. 

Das Rot-Kreuz Team war somit in der 
Lage, einer Dame, trotz Rollstuhl, ei-
nen Ausflug auf den Schneeberg zu 
ermöglichen.

SICHER Urlaub - „Betreutes Reisen“ des Roten 
Kreuzes Purkersdorf-Gablitz

Die nächsten Termine:

Bis zum Jahresende stehen insgesamt noch vier Ausflüge am Programm:

•   08.Juli 2017: Besuch und Besichtigung von Stift Seitenstetten
•   26.August 2017: Fahrt mit der Himmelsstiege von St. Pölten nach Mariazell
•   21.Oktober 2017: Besichtigung des Mostmuseums "Distelberger
     Mostbauernof“
•   09.Dezember 2017: Besuch eines Adventmarktes im Wiener Umland

Für nähere Auskünfte kann das Team des Betreuten Reisens Purkersdorf-Gablitz 
unter der Telefonnummer 059 144 66 000 31 bzw. 0664 885 43 830 erreicht werden.

Mehr Informationen unter:
http://www.roteskreuz.at/noe/dienststellen/purkersdorf/pflege-betreuung/
tagesausfluege-betreutes-reisen/

RÜCKFRAGEHINWEIS:
Dipl.-Ing. Christoph Schipany | Georg Tertsch
Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Niederösterreich
Bezirksstelle Purkersdorf-Gablitz
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
M: +43/664/54 60 009 
E: presse.pu@n.roteskreuz.at, W: www.roteskreuz.at/purkersdorf
www.facebook.com/rk3002 | www.twitter.com/RotesKreuz3002 

Eine Betreute-Reisen-Gruppe, die einen Ausflug am Schneeberg machte.
                                                                                                                                        (Foto: Rotes Kreuz Purkersdorf-Gablitz)

FUSSPFLEGE „S U S I“ 
SUSANNE NEUHERZ
3003 Gablitz, Schöffelgasse 17a
Tel: 02231/61 432 / 0676/377 27 57
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Wirtschaft

Querfeld Gartengestaltung
Gärtnermeister Günter Querfeld

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz E-Mail: office@querfeld.at Mobil 0676/314 99 10

Gartenplanung   Beratung   Ausführung Neuanlagen   Umgestaltung
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt.

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen,
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen

Baumeister Andreas Graf e.U.
               Hauptstraße 100c, A-3001 Mauerbach
                               Tel.: 01/979 23 00

                     e-mail: der.graf@aon.at

Neu-, Zu- u. Umbauten, Althaussanierung, Außenanlagen- u. Fassadengestaltung
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Umwelt

© Martin Brunnflicker 

Nutzen Sie die Förderaktionen! 

 Ì Förderung Holzheizungen 
Bei Holzheizungen werden Pellets- und Hackgutfeuerungen sowie 
Pelletskaminöfen gefördert. 

 Ì Förderung Photovoltaikanlagen 
Gefördert werden ausschließlich Photovoltaikanlagen, die 
netzparallel betrieben werden.

 Ì Förderung Solaranlagen 
Gefördert werden Solaranlagen für die Aufbereitung von 
Warmwasser oder für die Raumzusatzheizung.  
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.klimafonds.gv.at

 Ì Sanierungsscheck 2017 im Rahmen der Sanierungsoffensive 
Gefördert werden thermische Sanierungen im privaten Wohnbau 
für Gebäude, die älter als 20 Jahre sind.  
 
Informationen unter www.sanierungsscheck17.at

Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ  
Tel. 02742 221 44, www.energieberatung-noe.at 

Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ  
Tel. 02742 22 1 44, www.energieberatung-noe.at 

Raus aus dem Öl -  
Förderungen abholen! 
 
Tausch von Öl- oder Gaskessel auf 
Erneuerbare Energien 
3.000 Euro (max. 20%)  
Dämmung der obersten Geschoßdecke 
1.000 Euro (max. 20 %)  
 

Jetzt firmenunabhängigen HEIZUNGSCHECK sichern: 
 

     1. Analyse Ihrer Heizung 

     2. Energieberatung für Ihr Haus 

     3. Informationen zu aktuellen Förderungen 

 

Beratungskosten: getragen durch das Land NÖ  

Selbstbehalt: 30 Euro 
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Wirtschaft
ÖFFNUNGSZEITEN: 

MO-FR   8-18 Uhr 
SA   8-12.30 Uhr 

 

Mag. pharm.  
Dr. M. Reza Kamyar 

Hauptstraße 23 
3003 Gablitz 

 

Tel: 02231/67640 / Fax: 02231/67640 30 
Email: office@apowaldstern.at 

www.apowaldstern.at

Linzerstraße 64 | 3003 Gablitz
Tel.: 02231/634 60 | DI-FR 8-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

   Jetzt             bei Hair & Flair – Isi‘s Fußp� ege
• Fußp� ege
• Maniküre
• Enthaaren (Warmwachs)
• Wimpern/Augenbrauen färben
•  Augenbrauen zupfen

Termin gegen Voranmeldung, Tel.: 0664/121 49 23
Isabella Cet, Mobile Fußp� ege

Linzerstraße 64
3003 Gablitz

Tel.: 02231 634 60

• Trendfrisur
• Augenstyling
• Fussp� ege
• Maniküre
• Farbhighlights
• Umformungen

   Jetzt             bei Hair & Flair – Isi‘s Fußp� egeNEU
Jetzt NEU jeden Mittwoch & Donnerstag

KRÄNZEBUKETTS

BLUMEN
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GESTECKE

Hauptstrasse 19
3003 Gablitz
 

Mo-Fr 9-13, 15-18
Sa 9-13 Uhr
 

0650/ 347 04 33
 

blumen@�orapassion.at
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Gsunde Gemeinde
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Herausgegeben vom Dachverband der NÖ Selbsthilfe

Beim Dachverband der NÖ Selbsthilfe sind  
aktuell rund 360 Selbsthilfegruppen und -ver-
eine zu 91 Krankheitsbildern mit mehr als 

80.000 direkt und indirekt betroffenen Nieder- 
österreicher/-innen.

Bestellbar bei Rudolf Buchinger, 0676 / 87831117
erfolgsbuch@aon.at - www.selbsthilfenoe.at

Broschüre des 
Dachverbandes der 
NÖ Selbsthilfe
neu erschienen

ORTSTAXI
02231/63466 - 600

 Betriebszeiten:
 MO, MI, FR  08.00 - 13.00 Uhr

EVN-Störungsdienst bei 
Wassergebrechen

02272 / 65979
STROM - Störungsdienst

0800 / 500 600
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Jubiläen

Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

90. Geburtstag
Sr. Marciella
Kloster St. Barbara

Zum 90. Geburtstag besuchte Bgm. Michael 
Cech, Vbgm. Franz und GGR Ing. Marcus
Richter die Jubilarin 

Goldene Hochzeit
Ilse & Manfred Nagy
Hauersteig

Das Jubiläumspaar freute sich über den Besuch 
von Bgm. Michael Cech und GGR 
Ing. Marcus Richter 

101. Geburtstag
Margarete Kren
Marienheim

Die Jubilarin freute sich mit ihrer Tochter 
und dem Pflegedienst über Besuch von 
Bezirkshauptmann Mag. Josef Kronister, Bgm. 
Michael Cech und GGR Ing. Marcus Richter

90. Geburtstag
Anna Hülber
Hauersteig

Die Jubilarin freute sich über den Besuch von 
Bgm. Michael Cech, Vbgm. Franz Gruber und 
GGR Ing. Marcus Richter

90. Geburtstag
Anna Gspann
Linzer Straße

Bgm. Michael Cech und GGR Ing. Marcus 
Richter stießen mit der rüstigen Jubilarin und 
ihrem Sohn auf den runden Geburtstag an
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Gsunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Apotheke
Apotheke WALDSTERN Hauptstraße 23, Tel. 02231/676 40; www.apowaldstern.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12 Uhr

Ernährungsberatung
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstraße 19/2/3, Tel. 02231/20 710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthgasse 15, Tel. 0660/13 06 139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessinggasse 67, Tel. 0650/403 89 81; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtgasse 63, Tel. 0699/119 77 822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-Gasse 2/31, Tel. 0664/768 87 73
www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/107 189 64; www.trainingdersinne.at

Lernberatung/Lerncoach
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthgasse 12, Tel. 0664/21 222 61; www.brainobic.at

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachgasse 5/2, Tel. 0664/990 96 05; christina.huna@gmail.com

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtgasse 41, Tel. 0664/915 98 67; eva.berchtold@gmx.net

Musiktherapie und Klavierservice
URE Mag. Stefan Linzer Straße 103, Tel. 0650/90 600 07; stefanure@icloud.com

Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Pflegemöglichkeiten
KLOSTER ST. BARBARA Bachgasse 1-2; Tel. 02231/634 15, www.st-barbara-gablitz.at;
(Kurzzeitpflege) verwaltung@st-barbara-gablitz.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstraße 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstraße 60a, Tel. 02233/544 28; 

www.hilfswerk.at; pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
VOLKSHILFE NÖ, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Info-Hotline: Tel. 0676 / 8676
Gebietsbüro Purkersdorf purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Physiotherapie
HARTL Monika PT Praxis Gablitz, Bachgasse 2A, Tel. 0676/529 14 93; www.physioaustria.at;

monika.hartl@mnp.at
LECHNER Karin PT Anzengrubergasse 16a, Tel. 0664/497 45 55; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/420 14 31; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstraße 12, Tel. 0664/160 43 88; www.psychologin-mjonas.at

Psychotherapie (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstraße 48b/1, Tel. 0664/550 99 89; 

www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstraße 29, Tel. 02231/657 76; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/624 96 81; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Straße 20a/2, Tel. 0699/179 91 973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/645 55 58;

www.kinesiologie-gablitz.at
CRANIO SACRAL Moving u. RIECK Susanne; Hamerlinggasse 14, Tel. 0664/535 54 05;
Bachblütenberatung www.craniosacral-moving.at
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Gsunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Alternativ-Heilmethoden
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/11316583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangmassage ALMESBERGER Irene, Dingelstedtg. 81, Tel. 0664/5481327
SHIATSU u. Klangmassage; LEDERER Martina; Dipl. Shiatsu- u. Klangmassagepraktikerin;
Energetikerin Smovey-Coach & Vertrieb; Tel. 0650/512 70 65; www.energiebewegen.at
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstr. 13, Tel. 0680/3212392
SHIATSU u. Do-In-Trainerin MEDER Sabine, Dipl. Shiatsu-Praktikerin u. Do-In-Trainerin i.A.

Hochbuchstr. 66, Tel. 0650/5453811; sabine.meder@gmx.at
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Dipl. Shiatsu-Praktikerin u. Klangtherapeutin

Leopold-Schober-G. 1, Tel. 0699/19201557; www.zeilhofer.at

Gesundheits-Gymnastik
Classical PILATES Studio GRÜTZMACHER Brigitte; Kircheng. 4a, Tel. 0660/5612229;

www.pilatesgablitz.com
Gablitzer TURNVEREIN Edith Leitgeb, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, Tel. 0664/5683301
GYMNASTIKKLUB Gablitz Uli Schiessl, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
Juli, August, September 2017

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 9.,18.,27. Juli 5.,14.,23. Aug. 1.,10.,19.,28. Sept.

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 1.,10.,28. Juli 6.,15.,24. Aug. 2.,11.,20.,29. Sept.

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Pksd., Linzer Str. 40

02231/629 00 2.,11.,29. Juli 7.,16.,25. Aug. 3.,12.,21.,30. Sept.

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 3.,12.,21.,30. Juli 8.,17.,26. Aug. 4.,13.,22. Sept.

Laurentius-Apotheke,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 4.,13.,22.,31. Juli 9.,18.,27. Aug. 5.,14.,23. Sept.

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 5.,14.,23. Juli 1.,10.,19.,28. Aug. 6.,15.,24. Sept.

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 6.,15.,24. Juli 2.,11.,20.,29. Aug. 7.,16.,25. Sept.

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 7.,16.,25. Juli 3.,12.,21.,30. Aug. 8.,17.,26. Sept.

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Pksd., Wienerstr. 6

02231/633 68 8.,17.,26. Juli 4.,13.,22.,31. Aug. 9.,18.,27. Sept.

 Notrufnummern 
Feuerwehr 122 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Polizei 133 Hotline f. vermisste Kinder 116 000
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 Notruf f. Gehörlose (SMS) 0800/133133
ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
Krankentransporte 14 844 EVN Tulln – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst 141 Stromnetzstörung 0800/500600
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Apothekennotruf 1455 ARBÖ – Pannendienst 123
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Bankomaten-Sperre 0800/2048800
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Gsunde Gemeinde

 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3
Tel. 627 58; Ord: MO, DI, FR 8-11; MI 11-14, DO 8-10 u. 17-20
                            MO 7-8: Blutzucker, Gerinnung; DI, DO 7-8: Blutabnahme

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

JONAS Dr. Bernhard Allgemeinmedizin, Psychoonkologie, Palliativmedizin
Wohlmuthgasse 23, Tel. 0676 / 607 15 50, www.dr-bernhardjonas.at

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)

Tierarztpraxis Gablitz
SULZNER Dipl. TZT Dr. Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 02231/ 67570 oder 0680 / 231 20 44;

www.tierarzt-gablitz.at;
Ord: MO, DI, DO, FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:
HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

TENTSCHERT Dr. Susanne Neurologie; Tel. 0676 / 916 00 61; ordination@neurologieimkloster.at

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

„Praxis Gablitz“ für Kinder + Jugendliche               NEUE Homepage: www.praxis-gablitz.at
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647, u.debortoli@chello.at
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07, gudrun.hollinger@gmx.at
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325, Anika.baumgartner@chello.at

PRO MAMI Wienerwald + Mutterberatungsstelle
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38
HARTL Dr. Vera hebamme.kristan@promami.at; www.promami.at
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Bürger/-innenservice

MARKTGEMEINDE GABLITZ 
Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk St. Pölten 

Gemeindeamt: Wirtschaftshof:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

Durchwahl zu:
Standesamt (110); Buchhaltung (111); Bauabteilung (121); Meldewesen (131) / FAX (139)

______________________________________________________________________________________

ÖFFNUNGSZEITEN 

GEMEINDEAMT: MO – DO 8 - 12 / 13 - 16 Uhr BAUABTEILUNG: MO   8 - 12 Uhr
DO Journaldienst    16 - 19 Uhr MI     8 - 10 Uhr
FR 8 - 12 Uhr DO  17 - 19 Uhr

WIRTSCHAFTSHOF:
Sommerzeit (01. April – 31. Oktober): Winterzeit (01. November – 31. März jede 2. Woche):
MI 13 - 17 Uhr MI 13 - 17 Uhr
FR 13 - 18 Uhr FR 13 - 17 Uhr
SA 8 - 12 Uhr SA 8 - 12 Uhr

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung
1. Vizebürgermeister Franz Gruber Infrastruktur 0676/7212417
2. Vizebürgermeister Soziales, Gemeindewohnungen 0664/4052473
Peter Almesberger
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Bildung 0650/2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Naturschutz 0664/5368449
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664/4543190
GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125
GGRin Christine Rieger Generationen, Familien, Wirtschaft 0676/7141613
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)

RAin Dr. Nina Ollinger 
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)  

______________________________________________________________________________________

ÖFFENTLICHE NOTARE 02231/677 66-0; www.fuchs-reim.at
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Montag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Dr. Günther Fuchs unentgeltliche Rechtsauskunft im Notariat Purkersdorf
und Dr. Andreas Reim (ausgenommen August und Dezember)

 BEZIRKSGERICHT 02231/633 31-0 (nur gegen telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: Dienstag: 08.00 – 12.00 Uhr

29.06., 20.07., 03.08., 24.08., 14.09. 2017

13.07., 31.08., 14.09. 2017

06.07., 27.07., 07.09., 21.09. 2017
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Wirtschaft

AL 101
Ladegerät

49.-

AK 10
59 Wh Akku

79.-

 MSA 120
Akku* Motorsäge

 HSA 56
Akku* Heckenschere

189.-

149.-

229.-

299.-
 BGA 56
Akku* Blasgerät

 MA 235
Akku* Rasenmäher

Akku-Power

 
 

        
  

made by Stihlleicht, leise, leistungsstark

* Alle Preise ohne Akku und Ladegerät

3021 Pressbaum
Hauptstraße 50

Passecker_Inserat_100x150_v1.indd   1 30.05.2017   16:01:09

   *  Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. 20 % MwSt. und NoVA sowie inkl. 
der Maximalbeträge für § 6a NoVAG-Ökologisierungsgesetz. Mehr Infor-
mationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler. Druckfehler, 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto.

Der neue 
Schon ab € 13.290,–* ! 
Verbrauch „kombiniert“: 4,0–4,9 l/100 km,  
CO2-Emission: 90–110 g/km.
Mehr auf www.suzuki.at

 3013 Tullnerbach-Preßbaum, Hauptstraße 35, Tel. +43 2233 523 81

offi  ce@koefl er.eu

Koefler_Gemeinde_100x130_v2.indd   1 30.05.2017   16:13:12



Alle Infos und Preise 
auf www.vor.at

Nur € 60 

www.vor.at

Top-Jugendticket
für Wien, NÖ und BGLD

Für SchülerInnen und Lehrlinge:
Gültig in Verbindung mit einem 
Schüler- oder Lehrlingsausweis 
für alle unter  24 Jahre

Wo und wann gilt das Ticket?
Auf allen Ö   s in Wien, NÖ 
und BGLD vom 1. Sept. 2017 
bis zum 15. Sept. 2018

Wo bekomme ich das Ticket?

In Postfi lialen, bei teil-
nehmenden Post Partnern 
und auf shop.vor.at

Jetzt auch für das Smartphone

VOR_Jugendticket_A2 4-2017 V4.indd   1 11.04.17   17:26


